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Einzelnummer 150000 Mark. 


die verschwörung der pelniſchen Jaſziſten 


(Warſchauer Sonderbericht des „ Poſ. Tagebl.“ 
Die 6 worden, der ſchon 


Warſchan, 30. Januar. 
der Sogtalrſten und der „Wyzwolenie“ kommen heute 
nicht zur Verhandlung. Trotzdem ſchwebt die ganze Angelegenheit 
über dem Sejm, deſſen Beratungen über die Militär ⸗ 
pflicht eintönig und ohne beſonderes Intereſſe auszulöſen, dahin⸗ 
fließen. Die Verſchwörungs angelegenheit beginnt 
nun derartig weite Kreiſe zu ziehen, u man nicht mehr weiß. 
wo fie beginnt, und noch weniger, wo fie aufhört. Es wird nun 


behauptet, daß faſt alle Organiſationen der Rechten mehr oder 


weniger in die Sache verflochten ſind. Man findet Zuſammen⸗ 
hänge mit den Haller⸗Organiſationen, was ja nicht verwunderlich 
wäre. Man braucht ſich nur der Rolle zu erinnern, die der Ge⸗ 


neral Haller während der Putſchberſuche geſpielt hat, die der Ver⸗ pellation in die innen⸗ Und außenpolitiſchen Verhältniſſe 
e 


eidigung des dann ermordeten Staatspräſidenten Narutowiez voran⸗ 
Auch die Sokols, der Nationale Selbſtſchutz, und wie alle 


ingen. 
iefe Verbände 178 5 ſcheinen in die Sache ver en. Das 
Treiben dieſer Bunde, die ihre öffentlichen Übungen elten, iſt 


ja ſchon ſeit langem kein Geheimnis, nur weiß eigentlich nie mand 
ſo ganz genau, wo ſie aufhören rein patriotiſche 9 
zu ſein, und wo fie beginnen, offen oder geheim auf den Umſturz 
hinznarbeiten. : . 
Von ſeiten der linken Gruppen wird nun mit aller Energie 
auf die Notwendigkeit der Feſtſtellung und Beſtrafung der Schul⸗ 
digen hingewieſen. Aber auch die Linken haben ihre Schüden⸗ 
korps, die ſich mitunter als rech“ ſchlagfertig erweiſen. Man 
braucht dabei nur an die Aufruhrvorgänge in Krakau zu denken. 
Der Unterſchied iſt nur der, die Linke gewiſſermaßen als 
Hemmſchuh für die Umſturzbeſtrebungen von rechts, und alſo ein 
Schutz für Verfaſſung und parlamentariſche Einrichtungen bildet. 
Aber Schützengeſ 
macht der Regierung, ſelbſt dann, wenn ihre Beſtrebungen parallel 
gerichtet find. Alles das find die Atapismen der in Jahrhunderten 
An Polen geübten Verſchwörertätigkett, und es wird ernſten Ge⸗ 
ſundungswillens bedürfen, um dieſe am Staate freſſenden Er⸗ 
ſcheinungen aus der Welt zu ſchaffen. Aber immer wieder mi 
betont werden, daß die auf den Umſturgz gerichteten und teilweife 
gänzlich unreifen, ſelbſt von Königsträumen genährten und of 
wirren Abſichten geleiteten Pläne der extremen Rechten, dire 
ſtaats feindlich und daher unter allen Umſtänden gefähr⸗ 
lich und verderblich ſind. 75 gu 
Der Antrag der „Wyzwolenie“ und der Sozialiſten 

zeigt aber, wre ſchwer oder gar unmöglich es ſein wird, dieſes 
ibel zu bekämpfen. Denn es ſcheint fait, als ob halb Polen an 
der Verſchwörung beteiligt ſei. Antrag weiſt zunächſt einmal, 
wie auch wir das ſchon getan haben, darauf hin, der Innen ⸗ 
miniſter Kiernik alles Material über dieſe Geſellſchaften 
beſaß und doch nicht gegen ſie einſchritt. Wird man alſo zur 
Unterſuchung gegen Herrn Kiernik ſchreiten? Welchen rd⸗ 
neten im Sejm gibt es, der wirklich an eine ſolche Möglichkeit 
glaubt? Dann waren die Dee Polizeiorgane genau über 
die Übungen und andere Tätigkeiten der Verſchwörergruppen 
orientiert. Aber erinnert man 1 daran, Rolle 
Poliseikommandant von Warſchau bei den Dezemberpulſchwerſuchen 

Jahres 1922 in Warſchau geſpielt hatte, und welchen unaus 
öſchlichen, ſelbſt durch feine ſpäteren deutſchfreſſeriſchen Reden 
in Poſen nicht auslöſchbaren Haß der Rechten ſich Sikorsti zuge⸗ 
ogen hatte, als er im erſten Eifer, ſeiner neuen Würde als 
Mniferpräfident hier mit eiſernem Beſen Auskehr hie: ? Wird ſich 
Hert Grabski, der von den Stimmen der Rachten abhängt, wirfli 
einer ähnlichen mutigen Arbeit unterziehen wollen? Der am 
meiſlen bloßgeſtellte Chef der Regierungäpolizei, Goſtygski, wird 
allenfalls für einige Monate verſchwinden und dann in irgend⸗ 
einer neuen Stellung ſtill und anmutig wieder aufta Der 
Kultusminiſter Glabinsh und der Kriegsminiſter Szeptycki des 
verfloſſenen Kabinetts werden vermutlich dartun, daß ſie ganz un⸗ 
verbindliche Unterredungen mit den Führern der Verſchwärung 
geführt batten, und es iſt zaum anzunehmen, daß . eine Mehr⸗ 
heit im Sejm findet, die ihre Auslieferung an die te_ durch⸗ 
fetzt. Dit es ihnen dach gelungen, einen der tre den General 
Wroczyliski, an die hohe Stelle eines Militärkontrolleurs in das 
Kriegsminiſterium zu bringen, Nun ift der Generol vethaftet 


deulſchlund und Polen ſtellen die Ausweiſungen ei 


größten Leit um Leute. die während 
niedergelaſſen haden und ledialich — Debtiſengeſ 
lebt batten. Seit der Stabilifterung der dentſchen 


Aus Warſchau wird gemeldet: Der deutſche Ge 
jandte Rauſcher ſtattete am Dienstag dem Miniſter⸗ 
präſidenten Grabs ti einen Beudh ab. Er erklärte 
daß die deutſche Regierung bereit ſei, den ent 
sernıen polniſchen Bürgern Entſchädigung zu leiſten. Dafür 
ſolle die polniſche Regierung ihrerſeits die letzten Gegenmaß⸗ 
nahmen einſtellen bis zu den Verhandlungen, die die 
deutiche Regierung über die Entſchädigungsfrage auf⸗ 
zunehmen vorſchlägt. Mamiſterpräſident Grabski verſtand 
ſich ſowohl auf die derweilige Einſtellung der 
Ausweiſungen, als auch auf die ſofortige Aufnahme von 
Entſchädigungsverhandlungen. 

Zu der Ausweisung polniſcher Staatsbürger 
aus Bayern ben ah Been a. 


wird von eutſcher Seite non gemeldet: Bei 
gewieſenen polniſchen Staatsangehörigen bandelt es ſich z u m 


von den Maſchuben 


berichtet eine Zuſchrift an die „Gaz. Bydgos ka“: 
„In den fünf ren des Beſtehens Polens hat 
ang der Jaſchubte zu Polen verſchlechtert. es 
endete für fie die Heimat in Neuftadt (Weſherowo), — wenn die 
hoch kam, in Thorn oder Bromberg, und die Eroberer waren 1 
Deutſchen. Jetzt führen fie untereinander ſolche Reden, als wen 
die Polen für ſie Eroberer wären. Früher beklagten ſie ſich über 
den Oſtmarkenverein, der ihnen Sprache, Glauben und Land entriß. 
Wenn jetzt ein „anderer Pole ſich in Pommexrellen niederlä 


Ge⸗ 
b kee 


3 Geld dazu von einem „ 


und ſich dort a. de oder ein Gütchen kauft, dann ſind ſie 
t 


überzeugt, daß er 
markenverein“ e 


me, höchſt ame 3 


ellſchaften ſind und bleiben immer eine Neben: in der 


uß des Seim nicht mehr 


der] bereich 


urſchauer Ol 
Man hört immer häufiger böſe, feindliche 
Worte. Natürlich nicht bei amtlichen Paraden, wo Generäle und 
Fiſcher Küfje wechſeln und wo polniſche Patrioten mit einer Träne 
im Auge den Kaſchuben dafür danken, daß ſie das Meer für Polen 

rettet haben. Aber fpäter, am nächſten Tage. Man hört ſelt⸗ 


und der Leim. 


der durch feine leide liche Stellungnahme gegen 
Pikſudski ſich allen möglichen Ruhm bei der Rechten erworben hat. 

Noch einſchneidender und daher wohl noch wirkungsloſer . 
der Antrag der Sozialiſten. Er ſtellt die Frage auf, 
wie es möglich war, daß die Prieſter Godlewski und Oraczewsk 
ohne Wiſſen — — vorgeſetzten kirchlichen Behörden, in den ver⸗ 
ſchiedenen Kirchen den Verſchwörern 


— 


die Eide abnahmen. Der 

Leiter der ganzen Geſellſchaft, Pekostawski, Hatte ſich in einem 
Briefe an Erzbiſchof Kakowski gewandt und von ihm die 
Erlaubnis erbeten, in den Kirchen die Eideshandlung vornehmen 
zu dürfen. Der Antrag weiſt darauf hin, daß die twort auf 
Reſes eſuch unbekannt geblieben ſei. ieweit aber dieſe Inter⸗ 
ens 

eitig 


eingreift, ergibt ſich ſchon d 
die Frage aufwerfen, wie es 
des Konkordates mit Rom 


Die Sejmſitzung vom 29. Januar 

brachte daum irgend ein neues Moment in die Debatte über 
das Militärdienſtpflichtgeſetz. Der Kriegsmini⸗ 
fter hielt an den zwei Jahren Dienſtzeit feſt. Lie ber⸗ 
man, im Namen der Sozialiſten, an einem Schließ 
lich wurde die Debatte vertagt. Von ſeiten der Wys wo ⸗ 
lenie und der Dabski⸗Gruppe wurde der Antrag ge 
fteltt, die Hen iche Schule in Wilna zu ſchließen. 
ein politiſch kaum ſehr kluger Antrag, der die ohnehin ſchon fehr 

gel nnien 5 zu Litauen kaum verbeſſern wird. 
icje Beſſerung des Verhältniſſes zu Litauen wäre gerade in 
dieſem Augenblicke ſehr wünſchenswert, mo Litauen beſtrebt. 
der Kownoer Konferenz ein rrenzunternehmen zu der 
Konferenz der Baltenſtaaten in Warſchan zu f en, die nun 

gegen Ende Februar endlich ſtattſinden fol. Der 

8 mit 9 Stimmen Mehrheit abgelehnt, aber dieſes 
eſultat kam „da die größere Zahl der Mitglieder 
im Saale anweſend wor. 


Der Kommiſſar für öffentliche Kredite 
und Erſparniſſe. 


us, die Sozialiſten glei 
e zum 


5 


staatlichen und vom 


Staat. 
— zu erzielen und die öffentliche Spax:ätigkeit zu wecken 
1 . rd g 
r Mitarbeit berufen und hat das Recht, ſich direkt an alle Be · 
orden, n Inſtitutionen und an een um 
ionen in n zu wenden, die in feinen Tätigkeits- 
Der Kommiſſar unterſteht direkt dem Finanz⸗ 
iſt Profeſſor Roman R 


nforma 
ich fallen. 
miniſter. Für den Kommiſſarpoſten iſt 
barski vorgeſehen. 8 
Hilton Young iſt unzufrieden. 


Unſer Warſchauer Sonderberichterſtatter ſchreibt uns: . 
che Finanzberater Hilten Young forderte don der 


BE 
lich | bolntichen gierung die Einſicht in eine Anzahl von 


Dokumenten. deren Kenntnisnahme er zur Beurteilung der 
wirtichartlich-finangiellen Lage Polens für umerlä bielt. Der 
Miniſterpraſtdent und Finauzminiſter Grab stet berief ſich darauf 
daß er au : ung des Staatspräſtdenten 
bedürfe, und dieſer lehnte den Hilton oungſchen Ans» 
trag ab. nalutlich nicht ohne ſich mit dem Miniſterpräſidenten ver⸗ 
ſtändigt zu haben. Hierdurch iſt offenbar eine neue Ber» 
kimmung des engliſchen Finanzberaters eniſtanden. 
der ſeine Ad ſicht angekündigt hat. nun Bolen endgültig zu 
verlaſſen. Es wäre intereſſant zu erfahren in wieweit de 
Franzoſen über dieſes Ereignis, ſchon devot es eingetreten iſt — auf 
dem Laufenden gehalien haben. 


der onszejt 
äften ge 
Mark iR ihre Berdienſtmöglichlett fortgefaller und ſie And arbelts ⸗ 


1 6. Zum andern Te find es Leute, die ſich ſtrafgeſeg liche 
laſſen. 


Berſehlungen haben zuſchulden lommen 

Was die polnischen a dnderbeitet betrifft, die Ne Alen“ 
burg verlaffen mußten jo wird wie früher ſchon einmal, darauf 
hungewieſen daß es ſich um Salſon arbeitet bandelt die nur 
rar die Erntearbeiten nach Deutſchland gekommen 
und die nach den 1 enen en zur Rück ⸗ 
kehr nach Polen verpflichtet iind. ſahald ihre Arbeit be⸗ 
endet it. Sie würden jetzt wenn Me in Deutſchland blieben. nur 
das Heer der Ardeltsloſen vermehren. Sie find 22 
ausgewleſen worden, ſondern fic hätten vertragzmaßig die Rück⸗ 
reiſe nach Polen ſchon vor längerer Zeit antreten ſollen. bald ber 
kannt wurde, daß in Polen wegen der Rückteiſe dieſer Leute Schwierig. 
teuen gemacht worden, iſt ihze Abtelſe votlänfts ein» 
gefellt worden, f 

* 


7 e 
Aus den Baltenſtaaten. 
Das neue lettiſche Kabinett. 

Das neue lettiſche Kabinett if ein Kabtneit ber Rechten. 
Es ſetzt ſich wie folgt zuſammen: Miniterpräftdent, Außen 
minister und Juſtig Rechtsanwalt Samuel, Finanzen Kalnin. 
Verkehr Kauluk. Krieg Birkenſiein. Landwirtſchaft Bauer, Kultus 
Staus berg. 

Gegen die radikale „Agrarreform“. 

Wie die lettiſche Preſſe meldet hat der Antrag auf Enteig, 
nung von Landwlrten ohne Entſchädigung wenig 
Ausſicht im lettiſchen Seim durchzukommen. Er wird alſo nicht 
einer Volksbefragung zur Eniſcheidung unterworfen werden. 


ntrag wurde 


i 
ubfidierten Kreditinſtitutionen Planmäßigkeit und Ein⸗ 


Nr 


ſahrgana. Nr. 26. 


Anzeigenpreis: 
1. d. Millimeterzeile im 
Anzeigenteil innerhalb 
Polens. 80000 M. 

Reklameteil 200 C000 M. 

*) Sonderpiaß 50% mehr 

Millimeterzeile im Anzeigenteil SD 000 M. 

„ Reklameteil 200000 W. 

i deutſcher Währung nach Kurs. 

Poſtſchecktonto für Polen: Nr. 200 283 m Poſen. 

Poſtſchecktonto für Deutſchland: Nr. 6184 in Breslau. 


Amerika, England 
und die franzöſiſchen Kredite. 


Das wichtigſte und in ſeinen Wirkungen am weiteſten 
reichende Ergebnis des Weltkrieges iſt neben der Vernichtung 
der polisiichen und milttäriſchen Macht Deutſchlands die 
allgemeine Verſchuldung der europäiſchen 
Staaten an Amerika. Der wirtſchaftliche und finanzielle 
Schwerpunkt der Welt hat ſich offenbar, von London nach 
Neuyork verſchoben. 

Von allen enropäiſchen Staaten hat ſich allein England 
auf Drängen der Vereinigten Staaten bereit gefunden, mit 
der Abzahlung ſeiner Schulden zu beginnen. Das ſtolze 


us Albion war ſonſt gewohnt, ſeine Staatsſchulden allenfalls 


mit 2 bis 2½ Prozent zu verzinſen. Dem noch ſtolzeren und 
auf ſeinen Schein bestehenden „Uncle Sam“ aber mußte es 
eine 3 reſp. 3½ prozentige Verzinſung zugeſtehen. Mit dem 
Abſchluß dieſer Regelung wurde der von England in der 
Balfour⸗Note vom 1. Auguſt 1922 eingenommene Stand⸗ 
punkt, wonach die Frage der engliſchen Kriegsſchuld an 
Amerika im Zuſammenhang mit der geſamten internationalen 
Schuldverpflichtung gelöft werden ſollte, aufge eben. Die 
praktiſche Folgerung iſt, daß nunmehr die an Amerika ver⸗ 
ſchuldeten Staaten mit Rückſicht auf ihre Steuerzahler ebenfalls 
auf Rückzahlung der von ihnen an andere Staaten gegebener 
Darlehen beſtehen müſſen. 

Die Vereinigten Staaten ihrerſeits, von Englands 
Bereitwilligkeit zur Schuldenzahlung zuiriedengeftellt, erwarten 
und wün nun von ihren anderen Schuldnern, unter denen 

rank reich an erſter Stelle ſteht, ein gleiches Entgegen⸗ 


en. 
Die Summe der Schulden Frankreichs an die Vereinigten 
Staaten beträgt 8,7 Milliarden Dollar. Zum erſten 


dee Mal hat die franzöſiſche Megierung Ende Juli 1923 10 Mil⸗ 


lionen Dollar au Zinſen an die amerikaniſche Regierung ab⸗ 


be- geführt. Dieſe vereinzelte Zahlung aber hat nur das Ver⸗ 


langen nach mehr 

Schon längere Zen wird unter dieſem Geſichtspunkt in 
Amerika heſtige Kritik an Frankreich geübt, wobei ſich vor 
allem einzelne Senatoren, die auf Unabhängigkeit des 
Denkens Wen legen, hervortun. Die öffentliche Meinung 
in den Vereinigten Staaten iſt durch die Preſſe außerordent⸗ 
lich nivelliert und uniformiert worden, doch einzelne aus ber 
allgemeinen Ebene hervorragende Männer zeichnen ſich dort 
durch um jo größere Vorurteilsloſigtett und um fo weiteren 
Blick aus. handelt ſich um eine Gruppe von Senatoren, 
die ſchon vor dem Eintritt Ameritas in den Weltkrieg warnten 
und damals in der heftigſten Oppoſition gegen die breite 
Maſſe der Beröllerung und der Abgeordneten tand. 

Ä t ſteht vor allem der Senator von Idaho, Borah, 
in der Frage der franzöſiſchen Schulden auf einem beſonders 
ſtrengen Standpunkt. Borah hatte ſchon 1922 erklärt: „Die 
Schulden der enropdiſchen Länder an die Vereinigten Staaten 
haben für uns nur infojern Wert, als fie als Waffe dienen 
können, um einer Ausbreitung des Militarismus in Europa 
zuvorzukommen. Wenn ich nicht überzeugt wäre, daß unſere 
Schuldner mit allen verfügbaren Geldern enorme Rüſtungen 
zu Waſſer und zu Lande vorbereiten würden, ſo würde ich 
motgen für a ug ſtimmen.“ 

Gegen die Ruhrbeſetzung erhob wieder Borah und 
mit ihm audere Senatoren, darunter La Follette, der auch 
ſeinerzeit den Eintritt Amerikas in den Krieg aufs' heftigſte 
bekämpfte, die Stimme. In derſelben Richtung wirkte ein 
Teil der Preſſe, nämlich die in deutſcher Sprache erſcheinenden 
Blätter und die Hearſt⸗ Preſſe. Die deutſch⸗ amerikaniſche 
„Chicagoer Abendpoſt“ jchrieb im Februar 1923: „Wie 
kommt das „arme“ Frankreich dazu, ſich jo ein Zoitipieliges 
Heer zu Eroberungszwecken zu halten, wenn es nicht einmal 
ſeine Schulden bezahlen kann.. Das Geld, das Frank⸗ 
reich für die Beſatzung des Ruhrgebietes verbraucht, gehört 
von Rechts wegen den Vereinigten Staaten, und dieſe ſollten 
darauf beſtehen, daß es unverzüglich an ſie abgeführt werde.“ 
In dieſelbe Kerbe ſchlug die in engliſcher Sprache geſchriehene und 
vom amerikaniſchen Mutelſtand viel geleſene Hearſt⸗Preſſe, 
vor allem der „New Port Americain“, der im Auguſt 
1923 Frankreich vorwarf, daß es, anſtatt an die Abtragung 
ſeiner ungeheuren Schulden an Amerika und England zu 
denken, 


Bud ur Unterhaltung des 
ee Dane Ga ed aut 952.0. 0. bie Bere 


6 d Engle } 
® igten Staate 7,75 v. H. i Budgets für militärische 
8 . — Gärten. Daher Sötberbund und das Haager 


f anſcheinend machtlos ſeien, jo ſei es an der 
RER gegenüber ber Tollheit und 


nverſchämtheit der franzöſiſchen Militariſten 
ſich Gehör verſchaffe.“ Derartige Stimmen find nicht 
igel 5 


tankreich zahlt nicht einmal ſeine Zinſen, geſchwei 
daß es an Rückerſtattung der Kapitalien denkt. Es rte 


10 000 000 Mip. 
1 Valoriſierunfsfrauk. = 1900 000 Mkp. 
1 Danziger Gulden... = 1610000 Mtp. 
1 Goldmark = 2385000 My. 
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nicht nur ſelbſt, ſondern liefert auch noch anderen Staa⸗ i find aber im Falle Beſtwino l vorhanden, weil 
ten die Ausrüſtung für ihre Heere. Und dieſer Umſiande Die deutſche Schule in Polen. beim Zertpunkt der Fe e Med in den beiden norhergehen 


ger, g 5 den Schuljahren 60 deutſ nder vorhanden waren. 
gerade hat den Sturm von neuem und mit noch größerer rner iſt eine Verbindung des angezogenen Ubfahes 4 der 


Heftigkeit heraufbeſchworen. N Interpellation des Muß des Poſener Teilgebtetsminiſterlums mit Ark. 189 II. 

Wieder war es Senator Borah, der den Vorſtoß leitete. der Abgg. Graebe und Genoſſen der Deuiſchen Vereinigung] des 9 2 Allg Landrechts eine völlig unhaltbare Rechtstonſtruk⸗ 
In der Senatskommiſſion für auswärtige Angelegenheiten in im Seſm und anderer Abgeordneten an den Unter tion, da 3 im Allg. Lalidrecht gemeinte grundvertragliche Zweck 
Waſhington eroriff er das Wort, um Vorwürfe gegen, eichlemtaiſter wegen Verhinderung der Einschulung der die Wahn der N wit Ber eee e 
Frankreich zu richten, das zwar Geld genug habe, vangeliſchen Hausväter aus Sabewite, Ar. Mogilno, in den ebang ee schalen e Bejavino deut ſich alſo ais eine 


reine Willkürmaßnahme des Poſener Kuratortums dar. Sie hat 
um anderen Staaten Hunderte von Millionen Schulberband Sözefomo, Kr. Mogilne, lediglich den Zweck, dre deutſchen Kinder in polniſche Schulen u 


g ; In Sado mice, Kr. Mogilno, find 1 epangeliſche Kinder zwingen. Das Poſener Kuro lorium beſtimmt dann auch weiter: 

3 u N U Se ge die Zinſen HERREN, \ . ! Sic ulinſpektorz in Mogilno | „Die bisherigen Mitglieder der evangeliſchen Schulgemeinde 
amerikan ſchen Schu abtrage. ER gaſtweiſe den Unterricht in der anf le in Jozefowo bes | Beſtwino werden überwieſen: a) aus Beſtwino der neugebildeten 
Die er Gedanke 1 wegen ſeiner außerordentlichen Klar⸗ 1: Aulge d a . 5 wic cee karge tee mende Veſtwino; b) ‚aus Sajatumo und Tgie- 

eit und Überzeu ungskraft großen Eindruck gemacht und wie S 5 ‚nam eld an die evang. & | wiaty der katholiſchen Schulgemende Laſgkowo; c) aus Trzaski der 
2 neue 0 e . England ein] in 8 1 3 15 Lee e bon 8 eee wee ee e 3 ee 
2 baı \ ; he 55 5 
dankbares Ohr und Nachahmung gefunden. Unter Über⸗ i pal. N e e ee e 


{ Als die le | ſpricht aufs gröblichſte dem Prinzip der konfeſſionellen und nativs 
gehung aller übrigen Stimmen erinnern wir hier nur an in Huta e iſchen Unterrichtsgwecken übergeben wurde, mußten | nalen Trennung, das in der b des Posener Teilgebiets⸗ 
Lloyd Georges letzten Wochenartikel, in dem er mit 


die N Hm Zaki K dann. als miniſtertums vom 10. März 1920 ausgeſprochen iſt. Der betreffende 
wahrhaft verblüffender robheit über Frankieichs Polilk der ' 8 


evang. Schule Abſaß 2 lautet: 
Ausrüſtung der kleinen mitteleuropälſchen Staaten herfiel. 
Auch die Regierung Baldwin hat an dem Doppel ſpiel 
Frankreichs Anſtoß genommen und ſich noch einige Wochen 
vor ihrem Rücktritt zu einer diplomatiſchen Tat aufgerafft. 
Polen, Tſchechoflowakel und Südſlawien wurde 
freundſchaftlich geirayt, was die franzöſiſchen Anleihen be⸗ 
deuten und ob die Petorität des engliſchen Zinſendienſtes ihnen 
gegenüber ſeſtſtehe. 

Durch dieje kritiſche Haltung Enalands ließ ſich Rumänien N 
neben anderen Gründen beiiimmen, die ihm zugedachte 
franzöſiſche Anleihe abzulehnen. . b 

In Polen wurde zwar die Nachricht von einem eng⸗ 
liſchen Schritte halbamilich en die Polniſche Telegraphen⸗ 
Agentur) dementiert, die Preſſe aber verriet, daß der betreffende 
Schritt zwar nicht in Warſchau, aber in London beim dortigen 
polniſchen Geſandten erfolgt ſei. a ' 

Die von Senator Borah ausgegebene Parole, die Frank: 
reich die Ausrüſtung kleiner Völker bei Vernachläſſigung der 
Begleichung der eigenen Schulden zum Vorwurf macht, hat 


— Konfeſſionen und Nationalitäten getrennt werden.“ 
Schulverband in Jogefowo an den Kreis a f 8 z Ai 
gerichtet. Dieſes uc w aha den. 0 Ä Boiener Ccnulbehörde er 
it unbekannt, ob dieſer abſchlägige 920 im Einverſtändnis mit auf, um parität'ſche Unterrichts eiztebe zu bilden. Veſonders auf Ä 


dem Poſener Kuratorium erfolgt iſt. ſcheint aber en: |; A Taf Br in 
ſcchtlich zu ſein, warum die 1 91 9 off fallend erſcheint es hierbei, daß fie in dem Orte Beſtwino ſelbſt 


usbäter aus Sadowice nicht e. dale 80 ſollen die Schul. ei ven katholischen, W in praxi aber einen paxitätiſchen 
Schul 


Geſuch um ordnungs mäßige N ben 
2 


; 1 des Gefehes vom 4. Juni 1920 über die vorläufige ſaniſation 

ie Schulkuratorlen en 816 0 Der |ber Schuber örden PS na Ufta ig. Polsk. Nr. 50 of. 304) 

0 . 0 1816, worin] bildet das Kuratorium des Schulbezirls Poſen mit dem 1. August 

üb Sch on ale a ao, 1923 eine klatholiſche Schulgemeinde in Veſtwino, Kreis Krotoſch . 

25 Sen ober Botalumikine EC 

* 1 : . 685 iſchen aus Beſtwino, gleichzeitig werden die Katholiken von Beſtwino 
aber an Fr we ge 4 15 1 2 l 5 aus der zalheliſchen Sch genere in Laſzlowo ausgeſchloſſen. 

nut infofern an, als ſie fi u 5 — er 1 Er Die Evangeliſchen und Katholiken aus Beſtwino werden die Schul⸗ 

˖ 15 der Meese a Ik eögaben mit Dem 1. Muguft 1923 an bie Rafle der neuen kale 

f Schulgemeinde in twino bezahlen. 8 rmögen der 

chen ee ang aner Aan, Diefe zum Mugen des deut e dene ee eee in Beltmino, bes no 

| F N 5 102 II. 6 des Allg. Landrechts dem Staate verfällt, wird der 


Ausſicht, ſich in der Vorſtellung der Welt ſeſtzuſetzen und eine Der Fall Sabomice iſt e et geb die Saar ken ießung der lalholiſchen Schulgemeinde in Veſttöino über 
. Ä 1% m: 8 behörde im preußiſchen Teilgebiet die ugnis, die ſie für fi], 5 a 
für Frantreich dauernd ungünftige Wirkung zu üben. In aus 8 18 ubf. 15 der preußiſchen Regierungsi wehen ER ER RS IRRE RR og De 


erungsinſtruktion vom 
u 1 


u das deutſche Imeien anwendet. Es OR r au preußiſchen Geſetzen auf die durch den Verfailler Friedens⸗ 


Fälle. Wollte die örde ben amgegogenen at aus der t deutſchen Minderheitsſchulen in Polen unzu⸗ 
181 


; 1716 läſſig iſt, jo wirkt die Berufung des Poſener Kuratoriums auf 8 18 
Negierungdinftruftion ten . Dftober ‚ über, beten Gültigkeit Ab}: K der preußiſchen Regierungsinſtruktion vom 23. Oktober 1817 


man überhaupt im Zweifel fein kann, in lohaler Weiſe anwenden, Wabegn bene fordernd, eee It nö „Der 

9 8 ; . f 5 i ü Br ietä inzurichten un er⸗ 
wird, ergriff be 5 N — ae um 12 ber Lo e . Gm ei 1 wo Ben artenen min ; gen . 5 nde a 
inzuweiſen, daß der Fall der franzöſiſchen Valuta eine Folge iteres ſtat n werden. De in allen analogen [tände es nötig machen. Die deutſchen Hausväter 
2 Erſchütterung des Vertrauens der Welt zut en es ern 5 ug ee er . en: a ale 
franzöſiſchen Politik jei, wobei er an die Waſhing⸗ Darum reden wir den Herren Untere; 5 Rolalumftände butler dag . müßten Die 8 eliſche Schul⸗ 
toner Debatte in der Senatskommiſſion für Hußeres erinnerte V nd Sa tragen: 1. a gemeinde Beſtwino bestehen zu lafien, um bem Grund 


atze der na⸗ 
und ſie das erſte Anzeichen jenes Mangels an Vertrauen don die 1 paritätiſchen Trennung Genüge zu tun. Das Vor⸗ 
nannte. BE 


ir ſelbſt erweckte dieſe Entwicklung der öffentlichen 
Itmeinung im Zuſammenhang mit dem Sturz des Franken 
ernſte Befürchtungen. Der frühere Finanzminiſter Frangois 
Marſal, der jezt als Millerands Kandidat für den Miniſter⸗ 
präſidentenpoſten im Falle des Sturzes Poincarés genannt 


3 
8 


ndlung N Ei Schulkuratoriums geſen den evangeliſchen 

in eine een Einſchulu nt ie ſolche 5 — 5 iſt 3 eee eee 
5 tatorien . — r ohne Grund aufgelöſt, das Eigentum wird ihnen fortge⸗ 

fie ſich aus 6 18 K. der 'preußifchen Negtern ul⸗ 


nom 28. Oktober 1817 zufprechen, im Hinblick auf die deutſchen ſteuer dazu verwendet, die polnſſchen Unterrichtobetriebe zu untere h 
den He iniſter: 1. Iſt er bereit, zu verann 


W 
Kan daß Auflöſung der 9 Schulgemeinde Beſtwino 
deu gemacht wird und die tſchen Kinder wieder in einer 


0 
Polen und die franzöſiſchen Kredite. 

Der „Nurjer Polski“ ſpricht in Nr. 27 über die Stellungnahme 
Polens in dieſer Angelegenheit: „... Wir meinen jedoch, daß es 
von unjerem Außenininiſterium nicht richtig war, Frankreich die 

Laſt diefes an Prozeſſes zu überlaſſen, ſoweit er ſich ckſi 8 
ffentlich abſpielt ne] ſchen Eltern e ert. 
Sache nicht Warſchau, 28. Januar 1924. 


ä . i ei Schule unterrichtet werden ? 2. Sit er bereit, anzuord zen. 
1 .. Wu ee Drei Jahren, op Dice 5 „ daß u Grundſatz der nationalen und Unrahtonetn Trennung 
Kredite, nota bene ſtufenweiſe, realiſiert werden ſollen, können t llati a 5 von der Schulbehörde beachtet werde und daß die Schulbehörde 
nicht als ein Akt der „Bewaffnung“ Polens erachtet werden. Interpellation N aufhört, ee Schulgeſetze je nach Bedarf zur Schädigung 

ü I des Abg. Daeczfo und Genoſſen bon der n Ber des deut weſens 8 oder zu interpretieren? 


Deutſche 3 
die | einigung im Seim an den Herrn Unterrichtsmintſter wegen Warſchau. den 28. Januar 1024. Die Interpellanten. 
— ——— ᷣAU— 


niemand in der Welt anzuzweifeln wagt, der wird die wirkliche mit eine 8 d 

Bedeutung der fraanöſfſcken Strebite fir Aalen fcdaben Anne. e e 91 vor äuſiger Beiſetzung. 
Auch nach ihrer e allerintenſivſten len mußten Aus. und 18 polm ul i und Ueber die Trauerfeierlichfeiten in Moskau 

nutzu zum Zweck der ene der polni Armee wird Srunditüd ach der geliſchen Schu emeinde G. ieee die wird t noch 1 6 f 

grundbuchamtlich als N a ae Er gen iſt. Juni Wader 1 * Beiſetzungsfeierlichkeiten wurden auf allen 

m nifgendilfslehrer Plätzen und Straßen in Hunderttauſenden von Stücken die Ne: 


unſer Heer in Meier Hinſicht unen tiefer ſtehen als die 
2 pazifiſtiſchen Großbritannſens und Amerikas Wir fer 
et 
" 1 4 9 1 1 L. 
den deutſchen aber nur 2 Stunden an zwei Tagen e ee ſtebend 
Saen N 


Gelegenheit die polniſche Außenpolitik in ein falſches 
vnd ihre friedlichen Abſichten in Zweifel gezogen werden. 


echt, uns ſchiede gen verwahrefl, daß bei 
uns entf n dageg ar wah dh 
Mae Donald und das Schuldenproblem. Stunden benutzt er, fotweit- ene 


beha als Reoner n. 
3 on Nätefongreiles, in der auch Frau Lenin eindrucksvoll 


5 / f werden, in der r polniſchen Sprachunterricht. Reli⸗ As : ; >reitd 

Auf die Frage über das Verhältnis der Reparationsregelung lonsunterricht aka zurzeit nicht n Die 18 polniſchen Kinder ip zur bleibenden Erinnerung an Lenin den, berei 
den inte r alliierten ulden erklärte Mac Donald in Schwierigkei eingeſchult mitgeteilten Beſchluß, den n der Stadt Petrograd in Lenin 
4 Unterredung mit dem Hier benen ohne 2 ten na 2 Sener 2 — umzuändern. Ferner ſollen im allen Großſtädten 


wohin ſie einen Schu 


rektor der Barifer Zeitung „Quo- g 
y Ri 0 enbmäber für Lenin errichtet werden; eine billige 


hätten. 1 5 


i 17 Volksausgabe der Werte Lenins in allen Sprachen 
JCCCC000C%%CCCCCCCC0CCC0CCC(CCCC0C(C(C ( 

laſten, daf Biere bei 1 n 1 ei ae — 92 a. Schneider . Derjucht 60 der he Regier den Vorſchla r t ſta dt der 
%%% CCC 
ber Deutfeland auf Auen vernunftinen altes neunten ben en eli Ermey FF 
gegen et 2. ‚lan a A nt nen tag Der Salbe n ele die bor oefähitbeete Regelung der Ide Eine we Nacht ung beſagt, daß auf dem 1 en 5 
Brantieie a ee , Deut r . Zune n ginn Lare ai. nel um 2 7 ge n een das na 95 leiter Kiel werden 
ie, daß das Abtommen zwiſchen England und den Bereinigten | müſſen a ſchärſſte Proteſt dagegen "dürfte. Den Unterbau bie ſes Maufoleums wird ein riefijer Würfel 

walt 

noch 


een eee wer- wigteitsſymoal. Da ird große 
ben oniſati tr bilden, als Ewigkeitsſymool. Innere der Halle wird gr 1 
{N . Motive 9 & im 1 er ae n * Maſſen Menſchen aufnehmen können. Die Decke wird eine Spiegel 


1 
ihrem Vorbehen gegen das deute n walten laſſen. 1 12 bilden mit e . 
1 . 1 ätigteit ſein follen, damit die Temperatur im Raume auf Nu 
Die evangeliſche Schulgemeinde in ele e e ee 0 85 De 125 e e karl And — 7 
ungen.“ . N Lehrer a sur Veſ ung aufgebahrt bleiben und die kalte Tem- 
Die franzöſiſche Anleihe an Jugoſlawien. 1 e 15 1 ruhen, ee 15 hi 15 VVV eier Buße 
; 2 * N iftlicher f ri eingelaufen 
Die Belgrader Skupſchting hat mit 108 gegen 61 Stim- 1 DEE HEISE "| bode 
men die Vorlage über die feangöfiiee Anleiie wer 9c Ki FE e e Sener Müsste Def, Sulänte in 
lionen Frank angenommen, die zu Rüſtungezwecken 1 Herr 
SR 2. Are gt u ee ie d . e po Lehr⸗ kerl cer 1 a 
mit dieſer Anleihe nicht ein Geſchäft mache, ſondern einen Akt kraft von Goluſgyce verfett wird und L. ß die evangel Schul. | das mittelalterlich ſchwere Gemäuer aufzulockern. „ 
der Freundſchaft übe, um Südſlawien bei der Wiederherſtellung gemeinde Glu ger wieder einen deulſch· vangeliſchen % i Aufgabe der „Leniniſteu⸗. Ä 


der Schlagfertigkeit feiner Armee behilflich zu fein. Die Demo⸗ 
kraten ſtimmten gegen die Anleihe. ö f eee den 28. Januar 1024. = end Unter der Übers tft . D er Tod Lenins und die Auf; 
3 77 — ’ Die Interpellanten A . Moskauer 4 
5 Wet lee ua: ‘lei a n wiew, worin die Hauptaufgabe 
Ende des Ei enbahnerſtreiks in England. a up der sen nt ſelbſt e bezeichne ind: 
Nach erzielter Verſtändigung ordneten bie Leiter des engliſchen Interpellation Kräftigung des Grundgedankens des Leninismus und die Feſti Ba 
Eiſenbahnerſtrelks die Wiederaufnahme der Arbeit an.] der Abgg. Daczko und Gen. bon ber Deutſchen Bereinigung des Bündniſſes zwiſchen dan erte und Bauern Da FAN ik 
Angeblich foll am 16. Februar ein Streik der Dodarbeiter|im Sejm an den Gern Untetrichtsminiſter wegen Auf der ee unb. hen en . 1 Gille e 
bevorſtehen, wenn nicht bis dahin eine Verſtändigung erzielt wird. 1 ng der hr ulgemeind n ri Fee ee art des lämpfenden Bolt ER 925 bel der Ein⸗ 
eee ie epangeliſche Schulgemeinde Best win o. Frets! na, kreiſung der Feinde mandhriepe, indem fie fi, wenn es nötig ſei, 
Freiſtaat Danzig. eus, Talente up Kaen, . da e Bes ee ee r morgen bejer angreifen u Lönnen; vabedere 
Anderung in der Kommifſton für den Munitlonslagerplatz.] Kuratoriums vom 27. Juli 1923 I, dz. 250/28 128 aufge- f * 3 en Ka el u fülle intleim 
Statt” des, Generals Faure, der als franzoftſcher Wölterhunds-| 1 öft worden. Die . ere begründet das Poferen beer leche Anſcha nu n eu. Srnomjew endet feine us, 
vertreter der Kommiſſion für die Prüfung der Frage des polni-] Kuratorium mit Art. 4 ber Verfügung des Pol N Führun n wie folgt: „Der Lenins muß das Signal zun 
nn Re K . Sale! Onlar angeböten füllte, wurde fine n dee 20. Aar ee d 6 der rene Zufammenidlu b ller wa hren Lefiniften-jein, Wir 06 
ebi \ ut. e 70 } 1 5 5 > Preuß. 2 1 h } ; 75 705 
8 "ir Plucisskis Abſchied. Am Die-rstag gab räſident Sa h m ; B- werden beſtrebt bleiben 2 zu arbeiten, daß wir alle zuſammen⸗ 0 
ein ger zu Ehren des zurücktretenden polnſſchen Kommiſſare 
für Danzig, des Herrn Plucig s ki. nel Pe waren der hoh 
Kommiſſar des Völkerbundes. Mac Donell der Nachfolger Plu⸗ 


tihsts, Herr Moramatı, uno verschiedene Senatoren. 


Sand haben. Zwingen Sie mich alſo nicht zu boreiligen Er⸗ 
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5 den Herrn sminiſter: 1. 
dat a gewfdl, Bft sorgen aß di 15 
1 
rer 


2 


ahne 


3 wi 2 oßes a 
des Poſener Teilgebiet e e. vom 10. März 1920 hört die Werk erg (inte e € — : N a . a Fine En 
Sinanper falgenben, Sabsen die Bafi ber iger Kinder tändig 2 denen MEET ne N e,, 
aurüdge 25% 2 


1 


— 


Prag, 28. Januar. Das tſchechoſlowakiſche Miniſterium des 
Außern hat die für Sonntag angeſagte Veröffentlichung 
des Vertrages zwiſchen Frankreich und der 


internationalen Verpflichtungen zu reſpeklſeren, 
) die 8 4 der Nallonen erlich 
bekräftigt; ſie ſind in gleicher iſe beſtrebt, den Frieden au 
ſchüben, zeſſeg Erhaltung im Inzereſſe der politiſchen Stabilitt 
iR der wirtſchaftlichen Pebung Europas notwendig iſt und ent⸗ 


In der überzeugung, daß zur Erreichung dieſer Ziele für ſie 
wechſelſeitige Si rheileß h 2 

griff ntereſſe des Schutzes ihrer gemeinſamen Belange not⸗ 
wendig ſind, haben durch ihre bevollmächtigten Vertreter, und zwar: 
der Präjident der franzöſiſchen Republit durch Maymond Bln 
dar é, Minifterpräfident, der Waere der ſchechoſlowaliſchen 
Republik durch Gerin Dr. Benejc, Miniiter für ausmärkige 
\ Angelegenheiten, eſtimmt: 8 


4: 
üſchen Republik verpflichten ſich, ber auswärtige Fra- 
dien, die geeignet wären ihre Sicherheit zu bedrohen und die durch 
R geſchaffene Ordnung zu beeinträchtigen, zu 
ſtändigen. 
2. De hohen . Parteien werden ſich über 


enfer Protokoll vom 4. Oktober 1922 enthultenen Grunde 


gan St. Germain vom 10, September 1919 ſowie einem 
- lündigen, die zu treffen fein erben im Falle, daß die Erhaltung 


Bir i Parteien verpflichten ſich. 
msbeſondere in bezug auf die von der . 
renz am 3. Februar 1990 und 21. April 1921 gefaßten De? 

tationen, nach denen ſich ihre Politik auch weiterhin richten 
weird, ſowie in bezug auf die am 10. November 1921 durch dre 
ungariſche Regierung den alltierten diplomatiſchen Vertretern übers 
gittelten Deklarationen, ſich für 
Aucrefien durch die Nichteinhaltung der in dieſen berſchiedenen 


. 
tom men ale cer Ansicht find, über die für die Frede nserbaflung 
| Holrte Nrimentinteit eines gemeinigmen Standpunktes zu dem 


— — 
f Franireich lenkt ſcheinbar ein. 


Frankreich und Belgien haben Londoner Meldungen von 
Bar Kenna über d Abc ten der Arbeitertegie⸗ 
diu. g erfahren daß mit einſchneidenden Veränderungen in der 
Plomatiichen Lage auf Grund einer aktiven Politik Mac Donalds 


s dien fer. Pancars und Jaſpar hätten unter dieſen Umſtänden 

für wichtig gehalten, ene gemeinjame Stellungnahme zu vevab- 
nden, und tamen daher am Sonntag in Paris zu einer Beratung 

 Mianmen, deren Ergebnis geheimgehelten wird. * 

N. Nachgeben in der Pfalgfrage. 


Immerhin iſt bekannt geworden, ſich die beiden Regie⸗ 


ngen, insbeſondere Frankreſch, zu Pie erſten Zugeſtändnis an i 


n englischen Standpunkt . in der 
omen Nheinpf a 1 beiden 
ſcben demnach auf die Ratifizierung der von der „Brobifo. 
u den Regierung“ in 7 getroffene Verfügungen. 
kKlerdings bleibe den ſeit dem 10. November aus der der- 

ebenen Beamten die Rückkehr vorläufig underjagt. 
Om 5 80 2 „ 


ebener Wageptar. - 3 


. Die Regierung der franzöſiſchen Republik und die Regierung 


Die Regierungen 2 ech g er und der Dee babe 


ber innerhalb der nächſten vierzehn Tage zu zöſiſche 


— — 


a — 2 Poincare: „Um ei ge autre Bent In hen er gh. 
der Wortlaut des franzöſiſch- schechiſchen Bertrages. Se 


N 2 . ö 2 5 8: „Ja, ich habe ihn erwartet, aber ı be nicht erwartet, 
6. In W age mit den im Wölkerbundspakt ausge. r alen unjreiwillig = Dielen Angriff ver⸗ 
VCC 
! 115 z 3 9 f inten.) — : „Wi eine Beleidigun r!“ — Poincaré 
„ e Huch ailtden Wege zu Men rk ch baßeger, da t 2 Blum Hide dende mode. 
4 = ni. fi 7 fl 3 2 34 = * Fi n i e 
V Mode Paas Ein Jene ge e Dia, ee de Den 
nalen e ee einem — mehreren von ihnen ſei eingeleitet, um Sep dazu zu zwingen, ſeine Außenpolitik 
gewählten Schi e 1 5 unte en. R abzuändern und die Räumung des Nubegebietez herbeizuführen. (1) 
7. Die vextragſchließenden Parteien verpflichten ſich, einander] Alle unſere Freunde im Auslande billigen die Initiative der 
die Vereinbarungen, die ihre Politik in Mitteleuropa inter⸗ Regierung Ai! wünſchen, daß die Kammer der Regierung folgt. 
eſſteren und die früher geſchloſſen wurden, mitzuteilen und] Hier find Telegramme aus Brüſſel, Bern, Rom und Waſhington, 
ſich wechſelſeitig ine Einvernehmen zu setzen, beror fie neue die meine Worte bezeugen. Dagegen find im Auslande 8 
Vereinbarungen treffen. Sie erklären, daß nach dieſer feindfelige und verleumberiſche Artikel (1) 
Richtung hin nichts in dieſen Verträgen den oben erwähnten Ver⸗ veröffentlicht worden, die eine Panik verurſacht haben. Große 
einbarungen und insbeſondere in de m e Summen in Francs werden auf den Markt geworfen und 
N Btanfreih und Polen. Vertrage über die] macht ſich an der Pariſer Börſe geltend. Aber dieſes Manöver 
Regulierungen zwiſchen der Tſchechoflowakei und der öſterreichiſchen kann nur jo lange dauern, bis wir Franzoſen es aus eigener 
Republik, Rumänien, Südſlawien und ebenfo der durch Austausch Kraft verhindern. Wir müſſen unſere Ehre dafür einſetzen, unfere 
ber ee bom 8. Bebruar 102 awiichen alen und der Hehe) Währung zu verieidigen. (Beifall) Man ht gejagt, 
flomafifchen Regierung konſtatierten Vereinbarungen widerſpricht. wenn dieſe Regierung jtüräe,: f 
8. Dieſer Vertrag wird in Übereinſtimmung mit Artikel 18] da de de in die 2 en das 
C Dieſer Vertrag liche Peng Dei gien e . 


li fund werde ſinken. Möglich, dieſe kleine Komödie 
wird ratifiziert werden und die Ratifikationsurkunden werden fo- Le DA ausgefüer⸗ würhe; ehe Wanze nur einige kurze 


bald als möglich in Paris ausgetauſcht werden. Urkundlich deſſen] Tage dauern. 1 Wochen hätten wir eine neue Einſchüchte⸗ 

n beide Bebollmächligten den Vertrag unterſchrieben und ihn 277 zu fürchte falls Neger gelingt. Deshalb müſſen wir 
mit ihren Siegeln verſehen. N unſere Deviſen vor jedem weiteren Angriff ſchützen. Wir müſſen 
Doppelt ausgefertigt. Paris, 24. Januar 1924. auf dem Gebiet der Pſychologie ſiegen, indem wir den Leuten 
gez. Dr. Gduard Beneſch. geg. Raymond Poincaré. widerſtehen, die ein Aufgeben unſerer nationalen Politik und 


unſerer Forderungen verlangen. Handelten wir anders, dann 
„Times“ über den Sinnedes Vertrages. 


würde das Land von einer tiefen moraliſchen Depreſſion 
niedergedrückt werden. (Beifall.) Nun feist eine ſtundenlange 
ep * 1 in 1 55 r neuen Finanzgeſetze. 
7 5 r Boineare ſagt, er die Verordnungen unter 
ſein ſcheine, ſo ſei er unnütz. Wenn aber mehr darin liege, e des Parlaments 
anwenden wolle. Er wiſſe, daß er von der Kammer eine Lung 
des Mutes und der Selbſtopferung verlange. Aber er ſchätze die 
nationale Geſinnung der Abgeordneten zu hoch ein, als daß er 
daran denken könne, die Arbeitszeit des Parlaments nach dem 
Vorſchlag Daudets um ein Jahr zu verlängern. Das würde 
gusſehen, als ob die Regierung ein günſtiges Votum er⸗ 
kaufen wolle. Er glaube, das Land werde mit der Regierung 
und der Kammer zufrieden fein, wenn beide einig bleiben. 

Die Vertrauensfrage war von Poincaré diesmal nicht geſtell! 


Aurs aller Welt, 


In der ungariſchen eee machte in der 


vorigen der 1 1 f 

über beijpielldje uttaten rechts radikaler Terrocorganijationen, 
die unter Führ des bekannten Jvan Heijas ſtehen. In 
Kecstemet wurden in einer Nacht 83 Menſchen in der grau⸗ 
ſamſten Weiſe ermordet. Die 4 hielt ihre er 


nannten Eulenburg bei Stecstemet. Unter den Mitgliedern, Bi 


neralfonfuls Cl 
durch feine ee 


r 
auf den heimſitzungen in der Eulenburg wegen anderer poll 


Loslöſung der liſcher Anſchauungen Geachteten wurden zum Teil aus den 
Raste des . Häuſern geholt und im Walde ermordet. Einige ſollen lebendig 
bund im Ma 


General de 


u 
je katen und Journaliſten. x 1 \ 
mente in ſeinem Beſitz ſeien. Die Mörder und die Teilnehmer 
der geheimen Sitzungen der Mordfommiffion ſpielen noch gegen 
wärtig eine große Rolle im 5f entlichen Leben Un⸗ 
Base e ee ee de 

u i tlitäriſchen 8 in iziere 

15 e 


Der Gedanke aufführt. Auch die Ermordung von er U 


ozialde moktatiſchen 


12 Bas — 75 5 
einen. eber: ner a d n@ie ee 
85 fe 5 n in 
2 die pfälger Wirte 8 noch ur f umber. ie Bluttaten g 
können. aus Budapeſt. Fore Enthüllung in der Natſonalverſammlung er⸗ 


Fun le allgemeines Entfepen: Gegen die Regierung Wurde von der 
In rigen find ſich Pormcacs und Jafpar über ene ft eiheim beichäftigt Fin ten Na Bern el Das fir bie Degungenen’ eee 
eentgegenkommende Haltung gegenüber England Er t nie Enge x 3001 nit füsne, Der Palit Wend jei Ihlimmer d der 
abet m Ing age 1 25 — eee ee, e e Mae Donald und Deutſch- Ostafrika. 

en. führenden Politilern in Paris und Brüffel liegt da i Niederlage der Franzoſen freunde im Saargebiet. u. Anbetracht der Bedierhngsbgernahmng duch die ur 
water Vorſicht zu Werte zu gehen und nichts zu unter rehmen.“ Saarbrücken. 28. Januar. Die Landes tatswahlen im Lenden bisweilen die Frage hören, ug 
| Kt 5 äffenlice e. 8 8 Bir üer Jas Soargebiet weiſen bis zur Stunde (9 Uhr vormitſags) folgendes Er⸗ zu dem Problem der 8 

*. n konn deren ‘ ä 0 . 

N den e ee e e, eee 25 En 98662 Soztaldemofraten 44536 ; - 8 ſeſſor Morgan in der „Daily Mail“ aus, 
Dem ud auf das Nebenfädkiche verzichten. aus bender Deu tſch sum 98662, N} 5 as Id nach ihren Grundſäßen 
tn na e 1 8 Saarländiſche Belkspartet (Liberale und 5 erte 4 5“ are 
. Ah elnland. In deſer Frage find wir aber zahlreichen emofraten) 32058. Deutſchnationale Volkspartei 2791, 8 ie, Bi 97 Ka 
1 Naejlionen bereit. Alles läßt darauf ſchließen, 3 IL sad Hause und Grundbeſitzerpartei 9178. Rommuniften 39311 | Nechtsa Schlet ng Ston- 

ſche Renerung auch in der Ae "ar 


Saarbund (franzoienfreundlih) 5536 Stimmen. 1 einen Die deutſchen Kolonien, 
ie 


ten ſammen 5, Haus- und Grundbeiiperpanket 1 botsher 2), Deutſch 


‚Terftattung Aber die Lage in der Plalg auf drei Monate in den ber 


Mandate 1 England allei 
a, ‚verteilen ſich bisher wie folgt: Zentrum 14 (Bisher A Fler ben als Selamthert annektiert worden und den 


rhei; 10 Sorlalvemofraten 6 (ölsber 5). Kommuniſlen 5 (bisher 2) en vom Völkerbund als Mandataren fiber 


Deutſch⸗ Saarlandiſche Bolkspartei 4. Siberale und Demokraten zu⸗ Mac Donalds tun dönne, 


nie Tanganifka, das 
i Falle rde aber 


tspartet . Saatbund 0. 
Die „Saarbrücker ebe wurde wegen ihrer Bericht 


nde ſehten Gebieten verboten. ’ fi — Ds 


. 
n zwiſchen dem Miniſterpräſide 
miniſter Jaſpax war auch 
kannte „Sa impf in allen Gaſſen⸗ der euxopäi 
Neanweſend. Über ein weiteres ma det 
uhork Herald“, der Zweck des 
geweſen, wie dem Plan der neuen 
9 ogengetreien werden 5 die 
dz Zu bringen. 
% fei dar Miniſter 


habe, da F 


0 


bu e in dem Sinne, daß ſie jedem Ver ſuch, den Völker⸗ 
nd zum Schiedsridter in der Reparattons: 


dage zu machen, entgegenarbeiteten. Poincaré be⸗ 
5 0 deen Bez ur 


N 
e nach wie vor die Diplomatie alten Stils als 

kung des europäiſchen Frieden, \ 1 

9 (Dieſe Rolle als Savoteur des Völkerbundes entſpricht keines⸗ 
ales den von Herrn Beneſch immer im Munde geführten Grund. 
D Schriftltg.) BR AL, . 2 

Die Intrigen des Generals de Metz. 
peyer, — anugar. Die r in der 
ene 


kann dadur Ninge e Werben, Sat & alde Metz 
dem Einbrud der Unterſuchung des engliſchen Ge⸗ 


N 


— — — 
Poincaré über den abwärts rollenden Frane. 


Sturz der Regierung Poincaxés erwartet. Der fran⸗ 


Generaldebatte wu 
tung ſollte 


Der 
u 


nder der Kleinen Entente miülfe veriaffen 3 


apo N ligen Hoffnungen zu degen. Not 
e been ee dene e f Tann He I bie 1älefeer 
Miniſterpräſident Hielt eine große Rede zur Bere niſche Unjon aufgegangen if, irgenbimie gert & 


ng der Regierun . i 
2. Der . br 5 Aleutes vom Tage. 
de ergebnislos abg 8 nafau eines Gefangene Im Würzburger Sang. 
am Montag ſtattfinden. f iſt ein mit 29 Perfi 
Abs. Auriol für internationale Beratungen. 
letzte Redner vor dem Miniſterptäſidenten war der Sogia«| Ma 
ol, feitijierte die negative Politik Poin⸗ ingen b 
r mi 90 aA; anne — — 2 He 1 begleitend 
Europas genommen, aber . ENT ungen dabon, 
von Paris aus verhindert habe. En ik e 5 ſangenen mit 
nua nicht ſo energiſch n. ſo 5 “7m 
Tardieu gegenüber be egen! 


5 
den 


einer hypnotiſchen Sitzung. Ein 


1 tionale Maß- Zara eine ti Sitzung ab, 

egen die Bocitaitin 60 7 51 etzt.“ 518 ti ie, teile reichte 

dem er nzelnen ö e ge 437 Nach — zu ſchießen. Der Poligei⸗ 
mehr helfen können, ſchließt Auriol: » einzige i Revolver aus der 

a 1978 ie der Brüffeler ar — 5 8 eder ypnotiſeur wurde ver⸗ 


’ n 1 
12 5 55 Dede blefe Intermationate Feth abe 
te Runge Ne wee 
"a t die Vorwä: 
e be g ei Anbeſteellbar 5 — eine 


7 2 2 e. 0 
55 Schriftſteller hat ſeine Schöpfungen vom hohen Trapez herab in⸗ 
volitiſche Dee Beweiſe dafür, 3. B.] Mitten einer Zirkusarena dem Publitum vorgeleſen. um ſich und 
zt, und die Regierung beſitze zahlloſe n ne n' ſeine Werke bekannt zu machen. In tadelloiem ſchwarzen Anzug 
8 „ des Generalkonſuls in München. eſchickt an d Seil en a. : 
emen Bericht, des 1 einer Bank — er betont, kletterte er geſchickt an dem Seil empor und begann, auf dem 
Roincare verlieſt das Zirku aan Francbeſiter in der ganzen Trapez angelangt, den einleitenden Vortrag über ſeine dichteriſchen 
Leiner beuticen Bank“ — die alle RB { 5 und Abſichten. dem ſich die Vorleſung ade Wie die 


Erk f Ruhr⸗ } Sa 5 21 5 
Welt einladet, ihre Devrſen zu bertauten, um der Nuhr Madrider Blätter mitteilen, hatte er großen Erfolg. Nicht mitge 


„ 8 er ichterſtat Baba 
5 8 5 dn ben zoo teilt wird aber, ob der Beifall dem Akrobaten oder dem Dichter galt. 
Pr handl . 


“ 


* 


— Yofener Tageblatt. 2— 


= e Spielplan des Grojen Themers. 
Güter Tausch. 


2 5 mittwoch, den 30. l., 7% Uhr: „Der Barbier vor 
14 enes 
Beabſichtige mein in Deulſchland gelegenes 


1 | Sevilla”, Oper von Rojım. 
Rittergut 


2 mE 1 8 3 
gegen ein mindeſtens 9 eich großes und gleich⸗ 


Oper von Auber. 
wertiges Objekt in der fr. Prov. Boſen (Polen) 


r r — ze hr 
Statt jeder befonderen Anzeige. 
Heute eniſchlief ſanft nach kurzem ſchwerem 
Leiden meine liebe Frau. untere teure Mutter, 
Frau Olga Weiland 
Dies zeigen tieſbetrübt an 5 


Arber Beitand N A 
argarete Weiland) ide 
Kuno Weiland e 
Die Beerdigung findet am Sonnabend. dem 


8 Ireltag, den 1. 2. 7% Uhr: „Der Zigeuner“ 
Hachhilfeſtun en baron“. Komische Orer von Sirach 
erieut Gymnaſianen der nie⸗ Sonnabend, den 2. 2. nachm. „Hänsel und Gretel 1 
deren u. höheren Klaſſen, ſowie Märchenever von Humperdinck. Zum letzte 


Konver ſations unterricht Sonnabend, 8 = ee ie: Abend der 


— — 


5 1 Februar. nachmittags 2 Uhr in Zakowo, vom z u tauiden. im Bolnifchen, alterer poln. Tan kunit“. 6 
Hase meines Muders aus ſtatt. 8.0 Morg. Land 3.0 Jog. Wieſe, 1000 Morg. Student, (ehemalig. beutiher | Sonntag, den 3.2. nachmittag: „Das Schloß 5 

EI SR Wold 7 Fſchteiche. Heriſchaftliches Schloß. Srımarer). Angebote unter Czorſtun“; Over von survinieti un 
Kara = — —— anne Schöner dark. Warmhaus. Gebäude maſſiv. 5113 u. d. Geſchã ts ſt. d. Bl. erb. Hochzeit in Ojcowo“. Boller: von UF 


pst: und Steranı. Ermäßigte Preiſe. 


„ per do 
Koks⸗, Kohlen⸗ . ee „Teaviata”, Spes 


Holz⸗Anfuhr. | 
Abfuhr von Waggonladungen, 
Geſraungeſte lung übernimmt 
„Britania‘‘ 7 7 7 0 
80 ® @ * 


Inventar überkompie! Große Brennerei. 
Moderne Damrf iegeleſ. K einbahn und 
Chauſſee am Orte. Dampfoflie. Hochwildſagd. 
Agenten ausgeſchloſſen. 
Direkie Offerten unter „Güterlauſch Ar. 5100“ 
on die Geſchäftsitelle dieſes Blattes erbeten. 


Weltberühmte 


i 5 er sn... —— GCC ; 
Kisehr escher Des geseizi, Feiertags wegen Ke e er | 
x ; 1 ersc rat 2 ae 8 fo 7 

Lanz FREE : Sonnabend, den 2. d. Mis. : N Ver den „Catogue-Drogeb“ im Teatr Fataceh 

N e 1 keine Zeitung 1 noch nicht geſehen hat, der ſpute ſich, auf daß er e 

sofort lieferbar Wir bitten alle für diesen Tag bestimmten ? e e Hr A e } 8 8 . N 
ö JJ Tas Bakea Anzeigen uns schon Freitag vormitiag : 9 ir Se — nicht in der nächſten Woche bereue. Noch iſt es Zeit! 
8 5 > 1 i einzusenden. 8 8 häfte 3 2 d ſſeter Geiellichaft kennen] Beginn der Dorflellungen um 4%, 6 ½ undes Ahr. 
9 5 2 i Cha 3 3 — —— ͤ— — ———— 

Nitscke i Sp. Masehlnenfahr'k Se Stelle. | — 


zu lernen. evtl. ſpä ere 2 


Dees eee 
— 2 22 


See 5 RER 


— 


Poznan gw. Marein 33 und 
ul Kolejowa 1—3. 


„Suche zur Frühjahrslieferung für intenſive Teich Bi. erbeten. 
wirtſchaf Spiegel- reip. Schuppentarpfen. Angeb. erb tt't 


Modrow. Baezek. ) Skarszewyifozorze). || 


Deximaliyftem. 1000 kg. Tragiabiakeit ſteh zum Verkauf. 
i Breis ca. 100 Valortations⸗Franken. An ebote unter 
IR. 4164 an die Gerhärtäftelle die es Battes erbeien. 


— — 


Nusa $pedal Goznanski > ‚$orter 


| Lauda Aal Laa Haan 
un der Iſugger- Brauerei sin 


d seschmack- und gehaltvoft. A ER > ER, 


— N 8 ) AI — SR eee 
Walzen- man e Berkänge 7 f Wald er a'sSteinkoblent Billiger als S'eickoblen! 
1 F Zur Auſchaffung empfehlen wir: 


Schrot mühle 


mit schräg geriffelten Hartgußwalzen 


Lei, 
Rational: 


faz Brantkoilen -Dalonirikeli 


(Marke „Kaiser“, „Gloria“ usw) 


Poſener Sprachführer 


für Hand-, kaſſen sind in Poznan eingetroffen. polniſch⸗deutſcher Wegweiſer 

Göpel- und t 0 f Bestellungen nimmt entgegen 11074 enthaltende 

auft nach Angabe beider e Snaßen und Plätze — Die wichtigſten Behörden 

anderen 8 Ag Görnoslaskie t und n — . Er ran 

Kraitbetrieb Charlottenburg. N 7 30. Straßenbahn — Poit — Gericht — Allerh end Auf⸗ 

5 chriften in öffentlichen Gebäuden — Auſſchrinen auf 

liefern prompt und zu FIriedbergſtraße Nr. 29. Przeisiehlorstwo Wegloue Poznan ee — Speitekarte — Deusches Regiſter 

billigsten i zZ uſw. 


Waly Zygmunta Augusta 3. 
i Telef. 1206 u. 3871. Telegr.-Adr.: Wagleslaskie. 


Bin willens meine 42 Mrg. gr. 


Land wirtſchaft 


m. maſſ. Gebäuden ſehr gut. 
Boden totem u. leb Inv. z. 
verkaufen. Geil. Ang. u. 5 


Preis M. 500 000.—, 
nach auswärts mit Portozuſchlag unter Nachnahme. 


Posener Buchdruckerei und Verlagzanſtall T. A 


Poznan, Zwierzyniecka 6 
(ſr. Tiergartenſtraße! \ 


rabryka Maszyn 


„HERKULES“ 


T. 2 o. p. 


Suche für mein 1700 Morgen großes Gut in 


mustrierte Preisblatter kostenlos. 5117 a. d. Geſchäſtsſtelle d. Kongreßpolen zum 1. Jult 1924 einen e Ze, d a ee 
5 2 e N N ſelbfte Soeben eingetroffen 
Günstige Einkaufsquelle f. Wiederverkäufer. S Men tachugen. energifgen, jelbitändigen. =. 6104 n 3 ** 1 
— AN Wie offerieren: h „ mi — die Haager Guta 
—— DDr. Hardiſteen, Dr. Bardey’ über die Rechtslage der 
ee Amend 5 unver 4 en en deulſchen Minderheit ia 


olen; umſaſſeno: 
2 e über die An⸗ 
edleriragr, 
©: @utächten überd.Staatd* 
angehörigleu der 
burte polen. 
in deutichem u. voln. Texte 
Preis 1) millionen. 


Se,, ο%ꝙh,ẽeH᷑̃eeeeeeeeeseeeeeeee2 v t Imeſſen und Bedingung iſt. die polnſſche Sprache in Wort 
Für Stadt b t 2 Aae e und ehrt per'ekt beberrichend. Refl Frantem- 
| a onnen en. v. pannewitz, bürgerl. Hoch mit guten Zeugniſſen wollen ſich ſchrütlich 
Vom 1. Februar d. Je. an werden wir zur baukunde und Banpolizei.» meiden. moglich in polntſcher Sprache. 

Erleichterung für unsere Leser in der 


Mnauer Erd- und Straßenr | Briefair.; Konrad Weigt, Kalisz, Bowar. 
Stadt Posen auch bau. JH. 7 N 3 
8 | — 
Wochen-Abonnemenis'" z te? | eee, | 


Rente, Leitfaden für den 
2 |Dieiener, Stereometile. 


‚Ri 


Befudiskarten ° 
Verlobungskarten 
Vermählungsanzeigen 


Sees 


Deutſche Gasbadeoien- 


22 
32% %ꝙ%ꝗj́% %%% %%% z 


einrichten Es kostet ein solches Abonne- 2 u uckt en berechnung 
ment im Februar i Million 200 000 M, 3 ee Ei * Fabeit lud gufeinführte Trauerdrucklachen ide Motte e ’ 
5 wöchentlich. 2 [Gebhardt, Die Banführung. Vert rete * Briefbogen Karl May's Werke, ur? 
jedingung dabei ist die Abhelung der 3 |Dr. Karl Roſenberg, Unter» Anger ole u . Briefumichlä Bde., wie neu, geb. n 
i geh ole u J C. 9. 671 an 2 ge 
Zeitung von Nachmittag 4 Uhr an in der ® | fiufe der Phyfir. Rudolf Mofje, Irantfurt zuſammen verkäuflich. | 
Geschäftsstelle Zwierzyniecka 6 gegen ® |Ylume-Kortia, Das veran- a. M. erbeten 8 Poitkarten Pofener Buhdruderdd | 
Vorlegungd.Wochenkarteu.Vorauszahlung. & ſchlagen von Tiefbauten. h 8 — „Mechnungen und Derlagsanitalt 1. 
Die Geschäftsstelle, 5 |Sthler;re Ja, ende al —̃ a Quittungen i N 
„ z . en Suche iftr ſofort eine 4 9442 Schecks / Aktien 
Zub b 2 1 Kataloge + Prelslilten 
Seleirang Tf. Wirtin 5 
. — | 2 206.” chemie der x Iame-Proipekte - 
Landwirte. o ſſucht 3 15. 2. 24 Stellung. er 9 
* 3 der landw. . Cue 1 ei 
1 . emie. 9 * vorh. 3 t. A. lasch - . 
Aus- cneiden! ee den |} peies, Cierfande für lande. Outabeſther G. Meer. 6114 a. dı G ieh d. W. 1 
TEE RT Schulen. Borowo Miyn, p. Bistu | wie 2 
Poſtbeſtellung. webs, Grundzüge für| pice po. Boznan-Dichod || Broihüren - Werke 
| ——ů -  gandiwiitstogter minic: I Zeitungen 
An das Poſtamt mins bare . — 1 ae fih auf mittlerem Gut oder 
a ee walten im Fanal de Ten en 
f Do Juan, Zwier vniecka 6. 5 g Sit llengeſucht ae Serra 19 1874 ſotole alle ionftigen 


Druckiachen 


für Buch und Steindruck, In 
deuticher u. polnlicter Sprache, 
idinell, fauber und preiswert. 
Porberechnungen zu Dleniten. 


Pasener Bnehdruekerei 
und Veriansaustalt T. J. 


Poznan, Zwierzyniecka 6. 


| Familienanf N 
CHE”, u Dr mul of. Sd or 
RT EN ER TIRTU a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. erh. 
Spiraibohrer, Kupferichmied a N 
einige Tauſend Stück in olge Jung. Madchen 19 J. . 
viquidation wen unter Preis ſeloſtändig arbeitend ſucht ver | Stellung als Stuben oder 
auch in kleinen Men en ao» bald oder Inärer Stellung.] Hausmädchen, möglich ſt un 
zugeben. Daſelbſt Feilen. Ang. u. 5040 a. d. Geſchſt Poznan. Ang. u. G. 5121 
Natfurſtahl. Werkz ügſtahhi] d. Bl. erbeien. a a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. eib. 
Feöjer ıı Kreisfägeblätter 


00 20.800 u 700 hm ulche] Staatlich geprüfte Lehrerin, engl., ſucht Stellung als 
meſſer. Preisoſſ ae auf HR 1 8 = 


Anfe. u. 8099 c. d. eich. d. Bl. Haus ehrerin, 
Kerze rer d(udern im Alter von 8—11 Jahren. Angebote unter 
ö. 5105 an die Geicäitsiiene dieies Blattes erbeten. 


Unterzeichneter beitellt hiermit 


1 Poſener Tageblatt (Poſener Warte) 
für den Mon ali Februar 1924 


Name „ „ „% „%% %%% „% „%%% „„6„%„%„% 0 


Wohnort „ „ „ „ 6 „ 6% 6% 0% „„ „ 60 60 0 „ „ „ 06 6 „0 6 6 0 


ierstefler Ur bin- Werke. f. l. 
Vatana lb 3 —— 


Danzig, am Troyl. 
ferner: M.Tita, P n= 
Grochowe Lali 2. 


Straße Der ur „ „ „ „„ 6 2 „ „% „6 


— j f 5 Bu ER: | 
Einſatkarpfen. . Here, Gebrauchte diehwage 


Nach auswärts un er Nacht 


| 
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Landwirtiha,t und Dermögensieuer. 


Der Hauplvorſtand des Verbandes po/lnijder land⸗ 
wirtſchaftlicher Vereine (Kada naczelna or ganizach 
Ziemianskici) beröffentlicht in den polniſchen Zeitungen folgende 
Erklärung: 

„aa in der vom Preſſebureau des Finanzminiſteriums ver⸗ 
öfſentlichten Mitteilung, in der das Verfahren für die Einrreı- 


3 Wenn heute das Geſetz über die Vermögensſteuer 
Gegenſtand einer öffentlichen Kritik iſt, dann findet 
Biete Kritik, die in einem konſtitutionellen Staate 


geſtattet iſt, ihre Rechtfertigung in der begreiflichen 
Zeſorgnuis der Beſitzer von Folwarks, die baum ein 
Drittel des geſamten Landare ils beſitzend, von der Geſamtſumme 
von 5/0 Millionen Goldfrant mindeſtens 450 Millionen bezahlen 
tollen, während auf zwe: Drittel, die im Befſitz von kleinen Land⸗ 
mirten find, höchſteus 50 Millionen entfallen. Unter ſolchen Um⸗ 
ſtänden und angeſichts des Mangels freier Geldmittel iſt die Be⸗ 
Worgnis um die Aufbringung genügender Summen für die 
Steuer wide verſtändlich. 4. Entgegen den von der Regierung 
Jemachlen Schwierigteiten haben die Gutsbeſitzer ſelbſt den allein 
zattonallen Weg gewieſen, der dazu führt, daß die Landwirte eine 
beſtimmte Meuge hochwertiger Valuta für den Staat mit Hitſe 
der Getreibcausfuhr er angen. Die Exborteinſchrei⸗ 
hungen berſpäten ſich ſowohl wegen der Kürze der anfangs feſt⸗ 
Heſetzten. Feiſt als auch wegen der für dies Exportgetreide feſtge⸗ 
ſetzten Bedingungen, die bei den Produzenten, die nicht genügend 
tradenes Getreide haben, zahlreiche Bedenken verurſachen. 
Doch iſt die Verſpätung der Einſchreibungen kein 
Bewais für eine ablehnende Haltung der Guts⸗ 
Deiiser' gegenüber der Steuer. 5. Die in die amtliche Mittei⸗ 
eng aufgenommenen verfrühten Drohungen: find nicht nur 
ls ein für die allgemeinen Kreditintereſſen des Staates und ſein 
Arnteben in der Welt ſchädlicher und falſcher Schritt 
anzuſehen, ſondern auch als leichtſinniges und unbe⸗ 
gründeles Unrecht gegenüber beſtimmten Kate⸗ 
gorien von Bürgern, die zum mindeſten eipe gleiche und 
unparteiiſche Behandlung verdienen. ) 

Deshalb weiſt der Hauptvorſtand ber landwirtſchaftlichen Or⸗ 
gantſationen ganz entſchieden die aus der unvorſichligen Abfaſſung 
der Mitteilung fließenden Unterſtellungen zurück ud proteſtiert 

gang energisch gegen die Einführung demagogiſcher Momente in 
aniliche Bekanntmachungen.“ 


Deollstümliche Philofophie. 


In der Franckhſchen Verlags handlung zu Stutt⸗ 
gart, die delten Kreiſen durch die Herausgabe der Zeilſchrift 
„Rosmos" und zahleeider Bändchen gemeinverſtändlicher Werle 
Wahicwiſſenſchaſtlichen Inhalts bekannt iſt, erſcheinen ſeit drei 
Jahren ahrbüchlein über Bhilofophie, Chemie, Geographie 
und Stern kunde; in der neueſten Folge iſt bazu ein Jahrbuch der 
Phyſik getommen; die Bändchen find gegen 100 Seiten ſtark und 
koſten jedes 1,20 Mark. 0 a 

Mir liegen die drei Jahrbüchlein über Philoſophie vor, 
Sie zeigen auf dem Umſchlag die Bilder Fichtes, n 


und Platons, im Innern auf dem erſten Blatt das Gaſtmahl 


Platbms von Anfelm Feuerbach, Hieronymus im Gehäuſe von 
Albrech! Dürer und das Mittelſtück der „Schule von Athen“ von 


Naffael; außerdem bieten fie uns die Charaktertöpfe eines So⸗ 
tpesres, Leibniz, Karl Marx, Rückert, Nietzſche, Vaihinger, Eucken, 
Bergſon; ſchließlich tritt uns in freundlicher grüner Umrahmung 
die auf dem Burgberg bei Erlangen gelegene Akademie für Philo⸗ 
ſophie entgegen. 2 75 g 
Dem Bildſchmuck der Büchlein entſprechen natürlich die ges 


ntenen Abhandlungen; fie gehören zum größeren Teil der Ge⸗ 
59 te der Philoſophie an, zu einem kleineren der ſyſtematiſchen 


sophie. 


der Apolheler von Medergersdorf 


Roman von Otto Berndt. 
(12. Fortſetzung.) (Nachdruck unterſagt.) 
„Nun — Herr Mergener hat geſtern abend ein Pfund 
mir gekauft.“ * 
Heimholtz blieb ſtehen. 
„Wann?“ f N 
„Geſtern abend — um ſteben, er ſah ſehr erregt aus.“ 
„Kaufte er öfter ſo etwas?“ 
„Niemals — das erſte Mal, daß er meinen Laden be: 
treten.“ Ber y 
„Das iſt allerdings vielleicht wichtig.“ 
„Ich habe hier ein paar mitgebracht von 
er gekauft hat.“ i * 
„Sehr ſchön, danke. 
Dienſt geleiſtet.t“ — e 2 
Stolz ging Frau Egler wieder in ihre Konditorei hin⸗ 


— 


hei 


der Sorte, die 


über. Sie wußte, daß alle geſehen hatten, wie Sie mit dem k 


Amtsrichter ſprach und er ihr dankte. Sie wußte, nun 
wurde heute der Laden nicht leer. 
Die Herren ſaßen in des Amtsrichters Zimmer. 
Aber das iſt ja ein furchtbares Verbrechen! Die armen 
Dinger! Und Sie glauben beilimmt, daß der Apotheler. = 
„„Herr Landgerichtsrat, da iſt gar kein Zweifel; 
Staal das ganze Plädoyer iſt ſchon fertig!“ f 
Der Staatsanwalt hatte etwas indigniert die Schultern 
gezogen. A * * 
„Nur nicht voreilig, Herr gage k 5 
„Darf ich Ihnen erzählen? Alſo, die Damen waren 
Mutter und Tochter. Fräulein Grete Gerhardt iſt die ein⸗ 
5 fie Erbin des verſtorbenen Millionärs Gerhardt und Ber 
ſitzerin des Rittergutes Hellrungen.“ . 
| „Wie alt?“ f 
»„ Sechzehn!!! 5 
"Teufel, ein netter Gohfigr 


ch philoſophieren lernen will, nur empfehlen kann. 


Sie haben uns vielleicht einen |; 


Donnerstag, 31. Januar 1924. Vo ſener Tageblatt. \ 


Aus dem erſteren Gebiete lernt der Patloſophiebefuſſene an 
der Hand kundiger Darſteller kennen: 
Indiens Weisheit und ihren Einfluß auf Europa, die Philo⸗ 
blen des Sotrates und Platon, letztere noch mit Auszügen aus 
Platons Hauptwerk „Der Staat“, worunter das berühmte Gleichnis 
von der Höhle; ferner die Philoſoptie von Meiſter Eckhart, Leioniz, 
Fichte, Schopenhauer, Eucken, Bergſon, daz wiederum Stellen aus 
Fichtes und Schopenhauers Werken, weiter eine kritiſche Darlegung 
des Verhältniſſes von Kar! Marx zum deutſchen Idealismus; 
ſchließlich laden zum Nachdenken ein Sprüche von Laotſe, griechiſcher 
Denker vor Sokrates, aus Epiktets Büchlein über Lebenskunſt, von 
20 Pascal, Georg Chriſtof Lichtenberg, Goethe, Rückert und 
Nietzſche. 3 g ? 

Dem ſyſtematiſchen Philoſophieren bringen Gewinn die präch⸗ 
tigen Einleitungsartitel: „Warum treiben wir Philoſophte?“, „Wie 
man Philosophie treiben ſoll?“, „Vom gemeinſamen Philoſo⸗ 
phieren.“ et die Berichte über die Religionsphitoſophie, die 
Pädagogik und die Pſychologie der Gegenwart, die Abhandlungen: 
„Was iſt Myſtik?“, „Relativität und Wirklichkeit“, „Fortſchritt oder 


Untergang“ (im Anſchluß an Oswald Spenglers „Untergang des 


Abendlandes“), „Philoſophie und Vaterland“, „Eine Afavem.e für 
Philoſophie“, „Philoſophiſche Geſellſchaften in Deulſchland . 

Herausgegeben ſind die drei Büchlein von Dr. Auguſt 
Horneffer unter Mitwirkung anderer Gelehrten; von ihm ſelbſt 
ſickchmmen wohl die nichtgezeichneten Abhandlungen, alſo gut die 
Hälfte der Artikel. Der Name „Horneffer“ iſt in der philoſophi⸗ 
ſchen Welt gut bekannt; es tragen ihn zwei Brüder, Ernſt (geb. 
1871) und Auguſt (geb. 1875); ſie find eifrige Verfechter des Mo⸗ 
nismus, aber nicht etwa eines naturaliſtiſchen? Häckelſchen Ge⸗ 
präges, ſondern eines auf geiſtiger Grundlage beruhenden. Dieſe 
Grundlage ſuchen ſie als Moniſten natürlich nicht im Chriſtentum, 
ſondern in der antiken Kultur. Ja, Ernſt H. iſt einer der ich- 
hafleſten Agitatoren für den Austritt aus der Kurche, und Auguſt H. 
hat durch ſein zweibändiges Werk „Der Prieſter“ (1912) gezeigt, 
daß er für das wahre Weſen des Chriſtentums kein Verſtäudnes 
hat; nur jo iſt es zu erklären, daß er im Philoſophiebüchlein 111, 22 
am Schluß ſeines ſchönen Aufſatzes über Platon ſchreibt: „Platon 
iſt ein Chriſt, lange vor Chriſti Geburt, ja vielleicht mehr als ein 
Chriſt. Denn er it, zugleich ein wahrer Hellene. In Platon 
ſchlingt ſich das heidniſche Altertum und das chriſtliche Europäertum 
zu einem ſinnvollen Ganzen zuſammen. Im übrigen aber finden 
wir in den drei Bändchen keinen Angriff auf das Chriſtentum, 
vielmehr eine fo vornehme Zurückhalting allem unbegründeten 
Subjektivismus gegenüber, daß man ſie jedem, der wirklich grund⸗ 
Wie objektiv 
die Darſtellung iſt, geht zum Beiſpiel daraus hervor, daß die Ab⸗ 
ſicht, Philoſophie deswegen zu lernen, um die „falſchen Kirchen⸗ 
lehren“ widerlegen⸗ zu können, mit den Worten zurückgewieſen 
wird (II, 3—4j: 1 a 2 

„Die Wahrheit zu finden, ift freilich das Ziel der Philoſophie; 
aber wer die Wahrheit ſucht, ſie alſo nicht in ſeinem Beſitz hat, der 
kann doch nicht von vornherein wiſſen, ob die Kerchenlehren und 
Schullehren mit den Wahrheit in Widerſpruch ſtehen.“ 5 

Gegen die A1 Sb -Phfloſophle Vaihingers, der 
das Wiſſen von einem höchften Wein leugnet, heißt es (I, 28): 
„Vielmehr iſt das klar, daß ein höchſtes Weſen üſt; nur in die letzten 
Theſen ſeines Weſens vermag unſer Auge nicht hinabzudringen.“ 

Und das Schlußurteil über Vaihingers Philoſophie lautet (III, 
50): „Wenn der Menſch auch nur zu einem „Als⸗Ob? gelangt, 
wenn er, mit anderen Worten, die Wahrheit auch nur durch Zeichen 
und Gleichniſſe hindurch, wie durch einen Schleier, gewahrt, jo ſind 
doch dieſe Zeichen und Gleichniſſe ſelber ein Stück Wahrheit. Sie 
ſind Wegweiſer und Winke, nicht Täuſchung und Betrug. 

Von der Scholaſtik wird III, 6 gejagt: „Es fanden philo⸗ 
ſophiſche Wortſtreite ſtatt bei denen mit bewunderungswürdiger 
Dialektik und Sprachfertigkeit gekämpft wurde. Die Gegenſtände, 
die bei dieſen fcholaft.ichen Geiſteskämpfen verhandelt wurden, kom⸗ 
men uns heute zum Teil ſehr vergilbt und unnütz vor; aber dieſer 
ausgeklügelte Gedantenkampf hat doch ohne Zweifel dazu beige⸗ 
tragen, die Geiſter friſch zu erhalten. Er führte zu einer ſtändigen, 
lebendigen Berührung zwiſchen den Männern und den Schulen, 
die ſich um philoſophiſche Dinge bemühten.“ Und I, 20 wird zuge» 

ben, daß die Scholaſtik „den Begriff Gottes als eines persönlichen 
Weſens in unübertrefflicher klafſiſcher Form ausgeprägt hat“. 

Treffend wird II. 20 die An b een des Buddhismus 
auf europäiſchen Boden als „ein Suchen überſättigter Menſchen 
nach neuen religiöſen Eindrücken, für die das Chriſtentum nicht 
mehr genügte,“ gekennzeichnet. 

In dem prächtigen Aufſatz über Leibniz berührt wohltuend die 
Stellungnahme gegen Caſſirer und Kinkel, die ſeine Philoſophie in 
Kantiſchem Sinne umdeuten wollen (II, 35 und 37). 

Die Objeftivrtät des Herausgebers iſt ſowe t angen, daß er 
über Meiſter Eckhart den katholiſchen Prieſter Dr. Joſef Bernhart 
(München) hat zu Worte kommen laſſen; würden bei den Literatur: 
angaben auch katholiſche Verfaſſer berückſichtigt worden ſein, fo 
hätten die Büchlein ſicherlich noch gewonnen; ich denke hier an 
Köſels „Philoſophiſche Handbibliothek“, wo eine gemeinverſtändlilhe, 
gründliche „Einleitung in die Philoſophie“ von Endres erſchlenen 
iſt, an die philoſophiſchen Bändchen der „Sammlung Köſel“ und 
an Kiefl's Leibniz (Weltgeſchichte in Charalterbildern). y 

P ö Domherr Prof. Dr. A. Steuer. 


Zum 


nehme 


von Hell⸗ 
rungen geſtürzt und trank dort haſtig eine Menge Kognak. 


und drohte, er würde Fräulein Gerhardt ermorden — er 
würde ſie vergiften — es wäre nicht die erſte — — 

„Na, na!“ machte der Landgerichtsrat, und Gendarm 
Hintermüller trat vor. 128 

„Wahrhaftig, das hat er geſagt. 

Amtsrichter Heimholtz winkte ihm, zu ſchweigen. 

„Ganz von der Hand zu weiſen iſt das nicht. Er war 
in Brafilien und Argentinien und ſcheint da in der Tat in 
eine böſe Affäre verwickelt geweſen zu ſein, wenigſtens 
kamen in der erſten Zeit allerhand Anfragen von der Staats⸗ 
anwaltſchaft in Rio de Janeiro.“ 

Und teopdem hatte der Mann die Apothelek 


fis . f 
e me Arſenikveraiftung mittels vergifteter Prali⸗ 


nees. 
Nacht von den 
geſſen.“ 


Beilage zu Nr. 26. 
Aus Stadt und Sand. 


Poſen. den 30. Januar. 1 


Wichtig für Ausgewieſene. 

Die deutſche Seſmfratuon bittet uns, folgendes, mitzuleilen: 

„Die deuiſche Frattton bittet diejengen ausgewieſenen 
Deulſchen. weiche glauben auf die polniſche Staats⸗ 
angehörigkeit Anſpruch machen zu löanen, um Angabe 
ihrer Adreſſe und kurze Schlderung des Sachverhaltes, damit jie in 
der Lage iſt, ihre Anſpeüche vor den Warſchauer Behörden zu ver⸗ 
treten. Mittei ungen werden erbeten an die Fraktion in Warſchau 
(Anſchriſt: Zjednoczenie Niemieckie w Sejmie, Warszawa) oder 
an die Geſchaftsſtellen in Pommerellen und Poſen.“ 


> Kein neuer Poſttarif. 

Für die Zeit vom 1.—15. Februar gelten die gleichen 
Poſtgebühren wie für die zweite Hälfte des Ja⸗ 
nuar, da der Goldfranken eine Stabiliſierung erfahren hat. 

Maßnahmen 8 
gegen unerlaubte Grenzüberſchreitungen. 

Angeſichts der vielen Fälle unerlaubter Überſchreitungen ber 
Landesgrenzen hat das Außenminiſterium eine vorläufige Anwei⸗ 
ſung über die Behandlung ſolcher Perſonen durch die polni⸗ 
ſchen Konſulate erlaſſen. Falls ſich eine Perſon nach un⸗ 
erlaubter Grenzüberjchreitung bei einem Konſulat meldet, hat 
dieſes bei dem zuſtändigen polniſchen Verwaltungsamt erſter In⸗ 
ſtanz anzufragen, ob außer dem Grenzbergehen noch andere Hin⸗ 
derniſſe der Exteilung eines Paſſes entgegenſtehen. Wird dies 
verneint, ſo kann die Außenvertretung einen Paß zu weiterem 
Aufenthalt außerhalb der polniſchen Landesgrenzeu ausſtellen. 
Gleichzeitig aber hat das Konſulat — neben der Gebühr für den 
ſoeben erteilten Paß — ein Strafgeld in Polenmark oder im Gleich⸗ 
wert einer fremden Währung in Höhe der Paßgebühr, die von den 
Landesbehörden bei Ausſtellung eines ordentlichen Auslandspaſſes 
erhoben worden wäre, einzuziehen. 


+ Gerichtsdepoſite in Fremdvaluten. Auf Anordnung des 
Finangmineſteriums ſollen Gerichtsdepoſite in Fremdwährungen „in 
Natura“ aufbewahrt und gegebenenfalls den Eigentümern in dem 
ſelben Form ohne Ein- bzw. Umwechſelung zurückgegeben werden. 

x Keine Erhöhung der Straßenbahnfahrpreiſe. Die Straßen⸗ 
bahn hat, entgegen der geſtrigen Mitteilung, den Preis für die 
einfache Fahrt vom 1. Februar ab nicht erhöht; er bleibt mit > 
250 000 Mk. wie bisher. Der Preis für die niedrigjte a 
Straßen bahnmonatskarte beträgt vom 1. Februar ab 
14 670 000 Mk. 4 

X Bei’ ver Krankenkaſſe der Stadt Poſen tritt mit dem 
1. Februar ein Zuſatz 15 des Krankenkaſſengeſetzes der Stadt 
Poſen, betr. die geſetzlichen Gehälter von 475 000 bis 21 500 000 M. 
täglich, die für die Feſtſetzung der Höhe der Geldhilfsmittel wie 
Beiträge maßgebend ſind, in Kraft. Dieſer Zuſatz kann in den 
Burcauräumen der Krankenkaſſe, ul. Pocztowa Nr. 8 (fr. Friedrich⸗ 
ſtraße) in Empfang genommen werden. Gleichzeitig werden 
die Arbeitgeber zur Angabe der Gehälter ihrer verſicherten Ange⸗ 
ſtellten, ſpäteſtens bis zum 10. Februar, aufgefordert. 

3 Eine Veſprechung der Peuſionsmütter fand am geſtrigen 
Dienenag ſtatt. Sie war, wie wan uuns ſchreibt, wieder außer⸗ 
ordentlich reich beſucht. In Anbetracht der ſo ſtark geſtiegenen 
Lebensmittelpreiſe und der Tatſache, daß für den vergangenen 
Monat der Penſionspreis bei weitem nicht den Teuerungsprozenten 
entſprechend feſtgeſetzt war, müſſen die Berfionsmütter leider noch 
eine Nachzahlung von 8 bis 19 Millionen erbitten, 
weil fie ſonſt den vergangenen Monat mit Rückſtänden abſchließen 
müßten. Für den neuen Monat wurde als Zahlungswert der 
Valoriſationsfrank zugrunde gelegt. Die Penſionsmütte 
hoffen, daß ſie durch die Annahme dieſes Zahlungs mittels au 
endlich einmal vor der großen Geldentwertung geſchützt werden. 


Tecon Jun OSZEZEDROSUL 


in Warszawa, Poznan und Katowice 
nimmt an 


(an. Enzahugen UU rcon. 


5 auf Warszawa, Poznan und Katowice. 
ARTE 


7 „Die € Sache ift wohl niedergeſchlagen.“ 
„Alſo — —“ / 
„Alſo, nachdem er die Drohungen ausgeſtoßen hatte, 
ging er nach Hauſe und veranlaßte ohne jeden Grund ſeinen 
Gehilſen, den er bis zum Monatsende verpflichtet hatte, ſo⸗ 
fort, an demſelben Abend abzureiſen, ſchickte auch den Haus⸗ 
diener fort, wollte alſo ſicher allein ſein. In derſelben Nacht 
wurde das Morphiumpulver geholt —“ 

„Das konnte er doch nicht wiſſen.“ 5 

„Gewiß nicht, das war ein unglückſeliger Zufall oder 
vielmehr ein direkter Sehfer des Dieners. Fräulein von 
Vehrhahn hatte ſchon eine Abneigung gegen Mergener und 
hatte dem Kutſcher ausdrücklich beſohlen, nach der Apotheke 
des etwas entfernteren Nachbarſtädtchens Rinkhauſen zun 
fahren, aber der Mann war zu bequem und luhr zu Merge⸗ De 
ner. Da war das eine gute Gelegenheit — 

„Sie haben die Todesurſache einwandfrei feſtgeſtellt. 
Herr Doktor“ * 


Bei Fräulein Gerhardt nach meiner Meinung eine 
—.— 55 Were — bei Frau Gerhardt allem An⸗ 


je etwas beſchränkte Frau hat offenbar in der 
ui für bie Tochter beſtimmten Pralinees ge⸗ 


„Pralinees?“ 
Und jetzt eben, als wir eintraten, teilte mir Frau Kon ⸗ 


ditor Egler mit, daß Mergener geſtern abend in ſehr er⸗ 
regtem Jul nd bei ihr ein Pfund Pralinees gekauft und, 
ent 5 25 Nacht h 

hat. In der Nacht hat er dem Diener, der das Morphium 
holte, ein Päckchen. in dem wahrſcheinlich die Neale 
waren, mit einer Empfehlung für Fräulein Gerhardt mit: 


„dabei zum erſten Mal ihren Laden betreten 


gegeben.“ c 
„Merkwürdig r 1 » 
Bortfekung folgt.) ; 


8 


Die Höhe der Penſion für den Monat Februar wurde auf 50, ae ee 1600, Chodorem 24 M. 
bis 55 Paloriſstiensfrank beſtimmt. Das entſpricht Handel und w riſchaſt. Fabr. 8 M., W 
augenblicklich einer Summe von 95 bis 100 Millionen und würde wi Ak ; N a N ber 20 u 

‚eine Erhöhung des Penſionspreiſzs um eb. 50 Proz. bedeuten, wäh⸗ Geldweſen. 


er ir Be i A Zu berbuſch 
rend die tarifmäßige progentusle Erhöhung 200 beträgt, Heizung, = 1 f us Marian Habe! } in 3.2 M. 
Beleuchtung und ſonſtige Aus lagegelder bleiben wie biäher. 200 a ber ee 6 — 11,3. Emieläm — M., Brown Boveri 85 M., Marynin 8.2 

„SF Plitorifdhe Geſellſchaſt. Die Hiſtoriſche Wie sch ine Aluen der Emmions bank am Hense begonnen hat. 4 Sub. 0 Werſchener Porte vom 28. Naumer (Markt ber nicht: 
mit dem neuen Pereinsjahr ihre monatlichen annat ge. tons tenden; war enge. In der Provinz jo die Gublluption in notierten Werte. C be 53000 auawy 110 000, Zbierst 4500, 
bchaftti chen aſcungen mieder auf. Die für 3 loten der äweiten Hälfte der nächſten Woche beginnen. Funn 150 000, - Bruisto 1100, Elektrownia nı Sante 650 San 
burn bend ee 5e, e eee eee Bremne 9:0, Ja wenns 95000, Sauewt 70. Lofome h vo 64 
burg, der Perfaſſer des Verze nie der Kunſtbdenkmäler der Diem 1600 A re Madteid 6000 Bun Sontewa 210, 
rind Balen, Persien 115 mus wegen 14 Ken Wall 10 „„ 
eiſe auf Freitag, den 8, Februar, berlegt werden. 358 9 100 000. T. 8 ee ee 
Kohte wird über das Thema ſprechen: „Die Kunſtbenk⸗ te i RB p Kolste 2200-2100, Gua; Gg eie „Bolpro’” 200). S. A. . 
mäler Kon Ne 3 PR 5 f 7 wiſfenſchefilſchen entwurf über die Emiſſion der erſten Serie einer KH An Jagaisti 649), Eu 20 Huta Sztlaua 100, Zakk. Ogr. C. Int 
Arbellen unter dem Generalgouvernement WarjPrämienanleihe zur Genehmigung vorzulegen. 115 * 3000, L. ch ta 850. 
er. Der Vortragende wird daher eine größere An 1: kin, die 
hotographien vorzeigen. Die Sitzung, bei ber nur Mit⸗ 
glieder der Hiſtoriſchen 64 und ben ihnen pexſönlich ein⸗ 
geführte Cäſte Zutritt haben, finder in der Weinabteilung des 
Cafe Briſtol an dem genannten Tage, abends 8 Uhr, ſtatt,]! 
Der Eintritt iſt frei, die Mitglieder wollen ſich zahlreich einfinden, 
um den um bie Heimatgeſchichte verdienten 5 in Poſen zu 


„begrüßen. — Am Dienstag, dem 12, Februar, wirb die 
diesjährige Dauptberfammiung ber Hiſtoriſchen Ge⸗ 
je 1 ſtattfinden, auf die bereils 9 N f 
em geſchäftlichen Teile wird Herr Dr. Swart einen zortrag ] ar 4 
über Baß Thema halten re n im Lichte ber Statiſtit“.] Dollarvaluta ausgezahlt. Die Auszahlung kann au 
Die Sitzung, an der ebenfalls nur Mitglieder und von ihnen ein⸗ 
geführte Gäſte Eintritt haben, wird gleichfalls in der Meinabteilung 
des Café Briſtol ae 3 

He Der Deutſche Thealervereln wieberholte am Dienstag feine 
Aufführung von Schillers „Kabale und Liebe“, Daß auch 
dieſe zweite Aufführung den großen Egal bes ee r Gartens 
faſt bis auf den letzten Platz füllte, it ein Bewefs Für das ſtarke 
Intereſſe⸗ das das hieſige deutſche Publikum auch ſolchen 1 
Thealeraufführungen entgegenheingt. Es ift zu baffen, baß ber 
Theaterverein ſich dadurch angeſpornt fühlen wird, feine dankens⸗ 
— und mit fo großem Idealismus begonnene Arbeit fort: 
zuſetzen. 

ai Der Geiger Warlam Rochaner gibt ſein ſchom angefünbigtes 

Konzert am Donnerstag, dem 31. Janne, 5 Uhr abends 
im Cpangeliſchen Bereinshbaus, Mon Herrn hu 
Mikfoſzewski begleitet, wird er Werke don Dach, Prahms, 
Thaminade, Debuſſy, Franeseur, Mranados, Milanbre, Rameau. 


= Die poln. Mark em 28. Jenuar. Danzim 0.678 0.2 
aer Taub Auszaylg Warſchau 0.509.603 (uta 
1667 Lendont Aısi. Wer chan 00000021 (Baritäı: 41. 
Millionen. Wiens 7181 (Parität: 1495 Prag: Aus zahlg - 
Warſchan 339-410 (Pa'ität: 303 500% Zürich: Ausz. War! 
chan 0.009005 (Barırät: 200000). RR 
se Berliner Börſe vom 29. Fannar (In Millionen Mk. Set 

mb Budapeit in 1000 Mt.“ Araſterdam 1556075, Wınfel 173 565. 
Ghrlitianie 558600, Kopenhagen 67/1 ald. Stodielm 11 3205. 
Delünaforxs 104 737 Italien 184 238, London 17 993 800. Renyerk 
4130 500. dais 180 di, Schweiz 724185, Soanen 56 678 
‚even 1865325, Wien 59 351, Prag 120 946, Jugeflawien 47 97% 

dapeſt 144 188, Mulgarien 30174. 


a re f g Mt itie 
i ene 
inſenauszahlung, der Loſungsplan, die Vorſchriften über die Vers „ N ——— A 3 Fr 15 ex 


eng er emen Über bie Musgablmig. werben dem Age n Penh 39.4. 440 K. latihe 141000 W., o &. 
1 E . n litauiide 409500 &.. 435.0 & Kir 
Sausert und ba Gieseler Crmalt von In 2 ſpielen. bes, Bam 0 d Le 4 1 Ai Re N ie Um ER F BR Ders: Dfral ) Artnet EIER 
Ha J e } . ai i 5 10 4 e 1 
oe elle Bigareenbonblung > ee ee Wöllige Rub herrſcht. Das Angebot verurſacht bei Mangel an Nach⸗ 25,170. Brüflel 2850. Wubanelt ace. Deſſiagtoes 11.50. Soft 
vie Diehſtähle. Geftohlen wurden in den lebten n im] tage ſchwache Tenden:, An Hanbele lreiſen nımmt man an, daß in 
e Wielkie Garbary 40 (fr, Gr, Gerberſtraße] zwei 40 Henfimeter] der nächten Woche eine Beſſerung ein reten wirs. 
ohe und 22 Zentimeter breite eee . ee f Wirtſchaft * u 
. a 


las; vom Grundſtück Droga Delinska 7 
fo Gepiertmeter Holzzaun In Warte Bon 40 Millionen; vom © Den der polnisch aberſchleſiſchen Hätteninbuftrie, Dos neue 
Hanpteinganpe des Terweges der Gentrala Stor au ber Grachome | Jabfitawonsviagiaam der def ch verichleßſchen Hätten werte für 
Loft 4 (fr. Stioſtraße) eine Tür im Werte von 480 Millionen M.; | 1924 ist in eier Meise auf bie vermehrte Herſtellung don Qultigts⸗ 
aus einem Papferwarenladen in der em. Marein Mi * St.] wart gerichtet. Die Produktion operſchleuſcher Spezialerzeugniſſe (die 
Martinſraße Bopiermaterialien und ein Sched per 40 Mil im Auslande bisher Anklang gefunden haben) ſoll erwelert werden. 
lionen Mk. im Geſamtwerte von 840 n k.: aus einer] damit die gberichleſtſche Eiſeninduſtrie auf dem We,tmarkie wieder 
Wohnung in der, ul. Matejtt 08 (fr, Reue Gartenitenke) ders | Weiibewerbäfäpig wird. ’ 
chiedene Damenkleſder, ein Serrennarengemantel, ſtücke, 
goldene Halsketten, 2 goldene Keitenarmbänder, eine altertiimlidhe 

Broſche und eine Doraneite im Geſamtwerle bon fast t / 
Marl; aus einem Gefhäft in der ul. Ötonemwela 104 (fe, Glenauer 
Straße) 4 Damenkleider im Werte don 150 Millionen Mark, 

x Polizeilich feftgenemmen wurden geſtern 6 Diebe, 2 Bettler, 
5 Betrunkene und 14 Dienen. 


4.10 Amiterdam 218, Chriſtiama 79.50. fopenhagen 93,75. Stoch olm 
150.50. Madrid 73.50, Mutateſt 2.0, Werlin 1.48, Belgrad 6.60. Aigen 
11.25. Konſtantinopel 3.07. 0 


——— ͤ —-— 1 

5 Die Goldmark in Polen, errechnet aus dem Dollark 
ber Warſchauer Vorbörſe vom 30. Januar 1024 (1 Tolles = 
4.20 Goldmark) 2 269 500 Wit. 

Danziger Dollatyarität, errechnet aus dem Guldenkurs 
der Danziger Vorbörſe vom 30. Januar 1924. 1 Dollar in 
Polen = 98500009 Mkp. (1 Dollar = 4.20 Goldmark), 1 Gold⸗ 
mark = 2345 000 Mekp. 

Warſchauer Vorboörſe vom 30. Januar. 

Dollar 90000-95500 Engl. Pfund 40 55000. 
eee 1640000, Franz ſiſcher Frauken 
4 f | 
* Balorifierungsfrant für den 31 Jaunar 
1900 00 . \ 
| Warſchauer EN wen 29. Jauuar. 

en; | 
Belgien. . . 403 000 4000 % Parts 40 000-4009 
5 . Praga . . „ 974789 -273 425 
a 4 300% Schweiz . 1700 000-1675 0% 
Neuvorf „ 8 700 000-0 4% 0% Wien 48 75130 00 
oland . „+. . . 358000) Italien . . 4250 0-422 000 
Goloſrank „. » . . 291090 HMotubons Ha 1 400 0001450000 


Danziger MIllagsturſe vom 30. Januar. 
1 Million poln. Mail. 0.60 Gulden 
( een dr 5,81 N 


Von den Märkten. 
€ reten, Beſonders unglnjtig wird das Geſchäft durch bi 
1 erhöhten A en Veh 12 Bei bei Baur teinen 
it e es ein 
5 n teilmeile für 
ng br 


außerortentlich einen flotten Abſatz. Die Ziegelſteinbefitzer legen 
45 e jetzt faſt durchſchnittlich auf Baſis des Ali en Gold: 


möglich. Die Preiſe ſelbſt ſchwanken rordentl 
1 — 7 Ned N En und . Axzikel 


hat noch bei klarem n feinen letzten Willen kundgetan 
tunde nach der Abfahrt des Richters 


Inowroetat, 29. Januar. Heute in den frühen Morgen» 
unden wurden wie ber „Kuf. Bote meldet, dem Id äbeigen Starimierz 
Pleirzaf. Synagogenſiraße 10 wohnhaft, auf der Sleche Montwe 
Ino oroclaw beim Kohlenhehlen beide Beime di zum 
:stnie vom ere ebpnefabren. ii wurde in heffaungs⸗ 
loſem Zustande ins hiefige Kreis krantenbaus übregeiühet. f 

Nawitſch, 29. Januar. Zur Vorbereitung auf am N 

b inde i pro Bir. ab Kalkwerk gehandelt, Portland, gement aus ben 

I ebruar Kahn e Hundertjahrfeier der rn if 2 15 polnischen Werfen notiert Beute 9.80 eg für 100 Sg. 
& 


rechnet man he Nr r. pro Mille 
eta 


mentfabrik. Es ift zu hoſſen und im Inkereſſe der Induſtrie Amtliche Nouerungen bet Woſener 6 * LBeBorIe 


nom 30. Jaunzt 1924 


Großhandel sp reti. 1 | en 8 N 
Die e werttehen iich für 10% Kg. Bei ſofortiger Waggon ⸗ 
Bieferung loko Verladeſtation.) 
Wetzen 33 0.0 000 - 26 000 000 Peluſchten 21 000 00024090 c 
Roggen . 21.500 000-2250) 000 Seradella 18 (00 900-2 000 000 
Weizenmeh 61000000 6400 000] Wicken 21 000 000 - 23 (0 000 
Roggenm. 39 00000 42000 900 . 23.0.0 000 —27 000 000 
Gerſte 20 000 000 tet.» schien 50 000 000.56 00 ) 000 
Braugerfte 21 00 00U 25 000 00. | Roggenitz . Ioie 3600 000-4 509 000 
Dater.. . 2100000 23 000 00: „ gept 5 400 00-6 80 1000 
Weizenklele « » 13 00% 000 deu, loſe . 6000 000-6 5.0 000 
Noggentleie . 11 000 000 „gebr. 10 500 00012 0. 
Geldmangel erſchwert die Umiäge, — Tendenz: ſchwicher. 


Poſener Wiehmarct vom 30. Januar 1924. 


(Ohne Gewähr.) 

Es wurden gezahlt für 1655 Kilogramm Lebendgewicht: 

1. Kinder: I. Sorte 19100000 M., il. Sorte 165 000 000 
bis 170 000 000 M., III. Sorte 130 000 000140 000 00) M. — 
Kälber: I. Sorte 150 000 000160 000 000 Wr., II. Sorte 140 000 000 
M., IL Sorte 120 000 0001304000 0 M. 

11. Schweine: |. Sorte 210 00 000-212 000 Oc M., II. Sorte 
191000 000 - 200 000 0 We., I. Sorte 17100 000-18 000 000 MW. 
III. Schafe II. Sorte 140 000 00 M., I. Sorte 120 C000 000 M. 

Der Auftrieb betrug: 39 Ochſen. 194 Bullen 231 Küge 265 Kalbe. 
2075 Schweine. 125 Share. 4 Ziegen. — Tendenz: rugig; Ylunopieh 
und Schweine nicht aus verkauft. 


Die heutige Ausgabe hat 6 Seiten. 

PT— — U—p— — 
HOauvptſchriftleitung: 12 Wilhelm Loewenthal. 

j Citeurova Dr. Wilhelm Loe: 

wenthal: für den d Teil Dr. Martin 


udolf Herbrechtemeyer; 
für Handel und Wirtſchaft und den übrigen unvolrtiſchen Teil 


Druck u. Verlag der Poſener Buchdruckerer u. Verlagsanſtalt. T. Ar 
fämtlich en Vo znatz. 


heben e 

re eo polen bedeutendes A 

Fe war, geht dieſes Abfatzgebiet für die hei 

ndu mmer en 

g de 1 — Ziegelinduſtrie Kongreßpolen wieder rege in Betrieb 

lz ſtehende Kirchenchor gab der lrchlichen Feier eine 85 gele t 1 1 Aer erſchwexen die koloſſalen Frachten 
'onkurrenz ichleit. 

m k ombern, 28. Januar. (In Millionen Wil. pro 

kein und Mahler Miſſionsvorträge Iten. Dara guns Nen, ka ide tree für 

Tischler 92. wanthd zer HB (Fichenes Tiſchlermatetial 96. Bauholz 82. 


\ N J U . . 
Weinhold aus Schreibersdorf Paſtor Büchner aus Mofen Len geile Jank 75 10034 Januar. (In 1000 Mip. für 


N f 1 g fein im nelen Beikehr.) Gold 6700, Suber 210 Plaun 33 000, 
und Paſtor Mahler mit einem warmen Aufrufe en die Memeinde 38.0 Bion a 
den 19 machte. — Die Beieiligung — meinde war über ine. Nr y 7 
en ſtark, die pon auswärts gekommenen Gäſte 3 in 

ebangeliſchen Bürgerhäuſern freundwiline Aufnahme. Die ganze 
durch den Ertspforrer Student 
daß evangelifche Gemeinden mit regem geifllichen 1 n auch in 
ſchwerer geit und ſelbſt im harten Winter Pete zu feiern verſtehen. 

DI Samter, 29. Januar. Ausgewieſen wurbe aus dem 
hieſigen Kreiſe u. a. der Müller Michler aus Miescisk, 


Metalle. Berlin, 29 Januar. (Fax 1 Kg in Gold mel.) 
Raff. Kupfer 147-108, on Hürtenmeitble: C.54-058. Orig. 
Dattenrobeink 0.620,68, Hemelted Piatten unt d. 10.88 Sig. 

aluminium (98.99%) Barren und Biöd: 2 00 7 und Draht: 
Hütten zinn 


ein Optant. 


r Aa = Lug 
Brieitaiten der Schriftleitung. 
(Austänſte Werden umeren en Einlenbung der Way 10 . 
ohne Gewa ertellt. 4 Aust N 2 8 
Nu vn ein AR N er 
A. D. 1001. Eine geſetzliche Veitimmung, nach der eine 
8 in vollem Goldmarkwerte zurückzuzahlen wäre, 
gibt es nicht. er Gläubiger kann eine derartig gleichung der 
Schuld nicht erzwingen. Durch die an e er Aoſicht, ihm 
den 10 000 fachen Betrag in polniſchet zu n würden 
Sie Be Erachtens die ld der jetzigen Zelt entſprechend 
ausgleichen. x 
G. R. ©. Es if jebem Leſer unſerer Zeitung erlaubt, ſich 
an der Löſung des Silbenrätſels zu beteilſgen. Das dürfte eigent⸗ 
— ſelbſtwerſtändlich von Aan unſerer Leſer bokausgeſetzt 
rden. 

Frau F. von M. 1. Buftänbig r* N bes ttaltenifihen 
Sichtvermerks iſt für Sie als polnſſche Staatsbürgerin deulſcher 
Nationalität das italieniſche Konſulat in Warſchau. Es un 
unſeres Wiſſens aber auch vam italieniſchen Konſulat in ‚Berlin 
exteilt werden. 2. Für die rn iſt das öſterreichiſche 
Biſum keinesfalls erforderlich. 8. Veſondere aptere find außer 
den 5 den bolniſchen Paß erforderlichen nicht notwendig. 

. in 8. In Ihrer Steuerangelegenheit teilen Sie das Los 
bet Schickſalsgeſährten. Leiter fi 


Metallene Halbfabritats. Berlin. 23. Januar, (Notierung 
in ®o.omarl für 991529 AMluminlumbleche. Drähte, Bangen 2-0 
Alumintumrobr 400. Nup erb. eche 180. Kırpierbrähte, Stangen 165 
Kupferrohre o. N. 105 Kupferſchalen 2.0, Meſſingbleche, Bänder 
Ftapte 147.— Meiſingſtangen 100 —, N b. N. 155 
Meiſinatronemotr 175, Tompat mutelrot. Wire, Träbte, Stangen 
185, Neuſuberb.eche, Drähte. Stangen 275, Schlaglot 1800. 


Boörſe. 0 


| 20, Jenset 1924. Die heuttge 
je Worſchauer Börſe vom 29 e. Ver Dollar Ain auf 
41.3 Für den er Bean wird 


dune m 
„Posener Tageblatt“ 


ist dringend anzuraten. Sollte die Bestellung etwa bis- 
her noch nicht geschehen sem, bitten wir auf dem zu- 
ständigen Postamt zu beantragen, daß die seit 


IF EDFUNF erschienenen MEMMOFN nachgeliefer N werden. 
Verlag des Posener Tageblattes. mug. 


uf 41 N 
der Kurs von 1.501 M. feſtgeſtellt, für den Schweizer Frank von 
1.675 M. Von den See wird die Prämicnanleihe (Mil⸗ 


it 10 N. 
ind wie nicht in dee Lage, ee m e 


Zen gend einen anderen Rat zu erteilen als den, 1 ie mit 
ellem Nachdruck geden Are zu hohe Veranlagung unler ifügu 
der Demeisinftrumente peoteitieren. Ta das bereits mehrere Mal 
geſchehen iſt, Sic aber bisher ohne Beſcheid gebl eben find, empfeh⸗ 
len wir Ihnen, die in Frage kommenden Stellen unter Hinweis 
auf die Ihnen aus der Nichterledigung der Einſprüche ſich ergeben⸗ 
den Rißligleiten um Beschleunigung des Verfahrens zu bitter, 

in — mmm . 


zelne Papiere beſeßchen ihren Ruth, verſchieden 


— 79 — 15. 

deieicy 27.5 M., Zachodni 5.25 M., Zw. 1 t 

Induſtrie werte: Sole Potaſowe 29 M., Kieſewski 18 M., 
14.1 Spich 4% N., Stem C7 N., Welt 25 M. Wilk 


— 


